C 


f 
8 


dung: p.Duarta! R. f. . 

ing: 

Bacher Dusztel 
Bu, Sat bet der 


op., 
onniags- Ve'lage 10 Rey. 


10. Jahrgang. 5 


Erſcheint wb entlich 
18 Mal. 


Mon 


Konzertſaal (Dzielna 18). 
Donnerstag, den 21. Dezember 1911. 


Konzert 


Variete jelenenhof 


Heute und täglich: Vorſtellung 


Anfang 10 Uhr 
„ abends. 18040 


Nedaftion, Abminiſtration und Expedition, 
Fuiale der Eypedition in Soda, Petrifauertrafe 146, in der Buchhandlung 
N. Horn, Inhaber: J. Winkopf. 


0 500 


Unter Anderen: 


Neue Debuts. 


2 
8⁵ 


geſplelt wird das 
III attige Luſtſplel 


BUTTE 


in verschiedenen Sorten und Preisen, sowie 


Käse, Früchte, Fonig, Gemüse, Wild, geschlacht. geflügel 


und andere landwirtschaſtliche Produkte empliehlt und bittet um frühe Bestellungen 
zu Weihnachten. 15819 


0. TAUCHERT, 


Zu Weibnachteut!! 


DES DE N.CYBULSKI, 


ETeute und täglich 


. 


beim 


Nikolajewskaſtr. Nr. 305. 


Bureauſtunden von 9—1 und 3 —8 Uhr. 


Kabarett „Ermitage‘ 


WACLAW KLIMDWICZ 


Polnischer Humorist, Redacteur des 


Irubadur.“ 


Ungarische Schönheis. 


TRIO WAGHER 


Janz neues Pogramm. 


E. Trautw 


15807 0 


Ell 


Auskunfts⸗Bureau über Kreditfähigkeiten 


NO A de PAPIER 
Deutsch Jargon Kupletistin. 
— Musikalischer Akt 
—— 


Petrikauerſtr. Nr. 165, Ecke Annaſtr., Tel. 14-14, 
5 Wein⸗,Kolonialwaren⸗ u. Delikateſſen⸗Handlung 


15108 


Verein der Handlungsreiſenden 


des Lodzer Handels- und Induſtrie⸗Rayons. 


Telephon Nr. 6-12. 


(An Sonn» und Feiertagen bis 1 Uhr). 


(Klavier) 


Marga von Bariels 
Soubrelle 


LA BELLA TUSSY 


XNXNNX NM NN 


145 Petrikauerſtraße (gegenüber der Evangelicka) 145 u 


> Aligemein bekannte Zahnklinik 


von Zahnarzt K. PRUSS, 


Vollkommen 


ſchmerzloſe Behandlung nud Plombieren kranker Zähne 


Speziell lechniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne 


Abſolnt ſchmerzl. Zahnziehen. 


Spezialität Porzelanplomben, Goldplomben, Gold · 
Ionen, Goldbrückenarbeiten (tüuſtl. Zähne ahne Gaumen 


Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle, 
Achtung! Außerordentlich billige Preiſe. Achtung! 


25 
2 
2 


Dounerstag, den 21. Dezemder findet im Thalla⸗Theater zu Gunſten der III. Kinderbewahrauſtalt 


eine Franzöſiſche Vorſtellung ftatt, 


„PAPILLON“ - 


bet Roszkowski. 


Bontive Biffett-Berlag ! 


gwaı 


Die Butter- 
Niederlage von 


STENO 


x — 


ÜBERALL ZU HABEN 


Tennen- 
Pud-, und 
Pfiundweisse 


Andrzejastrasse 3, 
9 Telephon X 21-52. 


2 AHN 5 1 
ELIXIR 
CREME, PULVER 


PROF. ER JAGIELLONER © 
UNIvERSITÄY " 


i1] Ue9uowugiem nz 


2 
2 
3 


Ueue Lodzer Zeitung 


Petritauer Straße Ar. 15 (m eigenen Haufe) | 
Telephon 26—83. 


{ch 


16; 


8 4 
5 8 25 23 2 2 
83 2 3 83 E 22 
36 5283 2% 2 5 =: 8 
sts" 2 2 2 se sen 
a 3 38 8 8 
un 3 # 3 
243 S 

2 


Wiener 


PN ITIN2 Nik 
Agnus Sather 


Dänische Soubrette. 
DeBary a 
ZALBEWSEL 


International Tänzerin 


Telephon Nr. 271. 


Liszt-Abend. 


Anfang um 8 ¼ Uhr. 
Vorverkauf von B Hels bel J. Grzegorzewski, Petritauerſiraße Nr. 117 
547 


Abend- Ausgabe. 


uſerate fo ten: uni den 
Seite pro 4⸗geſpaltent Rew 
nreilljelle oder deren aum 
0 Kob. und auf deren: 
men Inſeratenſelte © 
ür dar Ausland 70 dens 
Ap. 36 Pfeunſg. Aetlamzat 
60 Kop. bro Wetltzelle eden 
deren Naum. — Inſeraa 
werden durch alle Aunonems 
Bureaus bed In- und Aus⸗ 
landes angenommen. 


Abonnements-Eremvlar. 


Populäre Preiſe. 


Jeden Sonn und Felertag : 


ſuufftt Konzer. 


euftreten erſiklaſſ. Artiſten. Anfang 
Lor. Eutree 25 Kop., Kinder 10 Kop⸗ 
0 


und viele andere 


„ neue Debuts . 


Ostralheizung. 16804 


Dringende Bitte! 


Das Komitee der unentgeltlichen Küche, dle täglich 
eirla 800 Mittage an die Armiten Kinder und Walſen 
verabfolgt, befindet ſich gegenwärtig in großer Berlegen⸗ 
beit infolge der Teuerung und der kritlſchen Lage, die 
jezt in Lodz berrſcht. um aber bie gestellte große 
Aufgabe auch weiterhin zu erfüllen, hat das Nomttes be⸗ 
ſchloſſen, drei große Rinematögraphiſche Vorſtellungen zu 
veraßſtalten, die nächſten Dieustig, den 19. Dezember, 
Mutwoch, den 20. Dezember und Donnerstag, den 21. 
Dezember im Theater „Modern“, Ede Peiritauer⸗ und 
Rıöıtaitzaße 1 ſtattfinden werden. Das Komites hofft auf 
die Mirbtätfglelt unſerer Mitbürger, die dazu delkragen 
würde, großer Not abzuhelfen, +3 bittet dringend, die 
zugeſandiea Billets anzunezmen. Dis Geldbeträge werden 
enigegenge ommen bei Sch, Eppſtein, Paſſage Schulß 18, 
P. Lichtenberg, Petrikauerſir, 64, M. A. Wiener, Paſſage 
Meyer 1, Th. A. Trunk, Peirilauerſtr. 88, Salomono⸗ 
wick. Bamadita 25. 16488 


Podkaminer'ſche 
Muſikſchule 


Zawadzkaſtraße 6. 
Im nächſten Semeſter wirb eine neue Geſangsklaſſe des 


Sitzes GIOVANF ROSSI Klare tes r 
künſtlers des Katſerl. Ber 


tersburger Kon ſervalorlums ELI DOBRZYNIEG 


Schuler von Auer (große filderne Medallle) eröffnet 


Aufnahme von Schler findet täglich don 11—1 und 7 
| in der Mufitigule fett. 16407 


Zur Reform der 
Rrons-Immobilienfteuer, 


Bon dem Reſchadumaabgrord neten O. Benecke 
erhält die „Petb. Zig.“ folgende Auskünfte über 
den Stand der Angelegenheit betr. der Herab⸗ 
ſehung der Krons⸗Immobillenſteuer von 6 auf 
4 Prozent. 

Als die Reichsbuma im Jahre 1910 ſich 
dazu enlſchloß, eine Reſorm der Im mob llien⸗ 
ſteuer in den Gtäbten zum Beſten des Fiskus 
eiulreſen zu laſſen und von dem bisherigen Mes 
partitionsſyſtem zu der prozentualen Beſteuerung 
überzugehen, feßte fle in Grundlage der ihr 
vom Finanzminiſterium vorgelegten Daten und 
Materialien ſowie mit Mückſicht auf die Er⸗ 
klarungen des Gehilfen des Finanminiſters in 
der Reichsbuma den Steuerſatz fite die Jahre 
1912 und 1913 auf 6 Prozent feſt. Die Er⸗ 
Härungen des Finanzreſſorts lauteten bekanntlich 
dahin, daß es fi in erſter Linie weniger um 
eiue Vergrößerung der Steuer, als vielmehr um 
eine Steuer ausſchließlich für die einzelnen 
Städte handle, wobei allerdings auch eine an 
lich geringfügige Vermehrung der Einnahmen des 
Fiskus von wenigen Millionen Rubel voraus⸗ 
zuſehen ſel. Die bisherige Einnahme aus der 
bezeichnelen Steuer belief fi auf rund 14 Mill. 
Rubel. Als nun im Herbſt des laufenden 
Jahres die Abſchazungen der Immobilien in 
den Städten zum Abſchluß gebracht waren, ſtellte 
ſich das unerwartele Reſultat heraus, daß die 
Steuererhöhung eine weit größere ſein werde, 
als das Finanzreſſort in Ansſicht geſtellt hatte. 
Nach den letzen Zuſammenſtellungen wird die 


Steuer ſich für das Jahr 1912. auf. rund 28 


LODZER SCHREIBMASCHINEN -CENTRALE 


und Reparatur-Werkstatt für sämtliche Systeme 
AD. GOLDBERG, Rozwadowskastr. 6. 


Ehe Sie eine Schreibmaschine kaufen, besichtigen 
Sie in eigenem Interesse mein reichhaltiges Lageı 
neuer sowie wenig gebrauchter luden 


SCHREIBMASCHINEN 


aller gangb. Systeme zu konkurrenzlosen Preisen 
50 St. Gelegenhelts-Maschinen von Rol. 50.— an. 
Zwellähr ige Garantiel — UnentgeldL Reparaturen 


Das Kunstblumen- Atelier. 


von EMILIE FIEDLER, Nawrot-Strasse M ta 
empfiehlt grosse Kungiblumen u. präparlerien 


Auswahl in 


Gräsern, Lampenschleme: '" aerchmackroter 
16804 
en ir 


Von der Reife zurück 


Zahnarzt Rit 


(Lekarz Dentysta), 15601 


Petrikauer⸗Straßſe Nr. 126, 


! Im eigenen Haufe, Telephon 28.28 


— 


Millionen Rbl. belaufen. Da hlerdurch eine 
unverhältnismäßig hohe Belaſtung für die Be⸗ 
ſitzer der ſtädtiſchen Immobilien. hervorgerufen 
wird, brachte die Fraklion der Oktobriſten bet 
der Reichsduma eln Geſetzesprofelt ein, welches 
darauf gerichtet war, die Steuer wleder in dle 
anfänglich in Ausſicht genommenen Grenzen zu ⸗ 
rückzuſchrauben, d. h. bon 6 Proz. auf 4 Proz. 
herabzuſetzen. Dieſes Geſezeßprolelt gelangte 
auf der Sitzung der Finanzkommiſſton dom 1. 
Dezember a, e. zur Verhandlung und wurde, 
nachdem die Regierung durch ihren Verkreler, 
den Gehilfen des Finanzmiuiſters Pokrowski, er⸗ 
klärt halte, daß ſie in eine Abänderung des bes 
ftegenben Geſetzes nicht einwilligen könne, mlt 
12 gegen 9 Stimmen abgelehnt. Es iſt demnach 
ſo gut wie jede Hoffnung geſchwunden, daß den 
Hausbeſitzern eine Erleichterung inbezug auf bie 
in Rede ſtehende Steuer zuteil wird, welche file 
vie le Städte eine Erhöhung von mehreren Hundert 
Prozent ausmacht. Bel der gegenwärtigen gün⸗ 
ſtigen Lage des Reichsbudgets, welche es nicht 
nud geſtattet, die Staatsausgaben zu decken, ſol⸗ 
dern auch die Möglichtelt gewährt, zu S Hulden 
tilgungen zu ſchreilen, iſt eine ſolche Steuerpo⸗ 
litit höchst bedaueruswerk, belaſtet fie doch gen, 
rade die Steuerobjekle (ſtädtiſche Immobilien), 
zum Beſten der Keone in unerhürtem Muße 
welche in erſter Olule uach der Städteorduung 
für die Befriedigung ſtädliſchee Bedlirſulſſe mit 
Steuern zu belegen find. Wie kur zſichtig alu 
ſolche Stenerpolitit iſt, geht aus eiuer Were 
gleichung mit anderen Staaten des Wetens her⸗ 
vor, in welchen die Kommunen nicht dent Staate 
Zahlungen und Abgaben Leiten, ſondern umge⸗ 
kehrt der Staat die Kommunen unterſtſlzt, fo, 
beiſpielsweiſe zahlt der Staat in England deu 
Kommunen eine jährliche budgetmüßtge E 
tion von 200 Mill. Röl. während ſich dleſe 


ſtaalliche Subvention in Preußen auf 21 Mill. 
Mbl, föhrlich beläuft. Die Auſammlung von Bar⸗ 
ſummen in der hieichsrentei iſt keineswegs ein 
Merkmal für die günſtige Finanzlage des Reichs 
und ſeiner Einwohner. 


Ein Proteſt Rußlands 
gegen Amerika. 


Die Beſchlüſſe des Waſhingtoner Repräſen 
Lantenhauſes gegen bie ruſſiſchen Paßvorſchriften 
‚Haben, wie zu erwarten war, in Rußland böſes 
Mut gemacht und drohen zu ernſten Verwicklun⸗ 
gen zu führen. 

Waſbington, 17. Dexember. 

Der xuſſiſche Gefandte Bachmeljew ſprach 
beim Präfidenten Taft vor und legte förmlichen 
Mroleſt ein gegen bie beabſichtigte Abſchaſſung 
des Handelsverlrages zwiſchen Rußland und den 
Dereſulgten Staaten vom Jahre 1832, mit der 
Begründung, daß eine ſolche Handlung mlt 
der langen Freundſchaft der Beiden Länder un⸗ 
vereinbar fei, 

London, 17. Dezember. 

Der Exchange Telegraph Compauy wird aus 
Mafhington telegraphiert, der ruſſiſche Botſchaf 
ter habe dem Staatsſekretär Knox mitgeteilt, daß, 
wenn der am Mittwoch von Sulzer eingebrachle 
und vom Meprüſentantenhaus angenommene Be⸗ 
ſchluß ausgeführt werden ſollte, Dies eine Juſulle 
bibenten würde. 


Das Befinden Kalſer Franz 
| Joſefs. 


Geſtern waten in Wien ungünſtige Gerüchte 
uber den Geſundheitszuſtand des Kaiſers Franz 
Joſeph verbreitet, die in der Bevölkerung der 
I lichen Haupiſtabt Beunruhigung hervor⸗ 
riese 


n. 
Wien, 17. Dezember. 

Der Kalſer Franz Joſeph leidet noch immer 
an Schnupfen, Huſten und einer damit zuſam. 
menhängenden Heiſerkeſt. Sein Leibarzt kaun es 
des halb nicht wagen, den Monarchen an bieQuft 
w laſſen. Dies babe zur Folge, daß des 
Roijerd Appelit und Schlaf leide. Ee hal heute 
alle notwendigen Vorträge entgegengenommen, 
virzichlete abet auf den Spaziergang in der 
gtoßen Galerie, wo noch immer ein Fichteuhain 
aufgeſtellt iſt und harziger Duft die veine Nut 
durchlrünkt. Die Anordnungen für den Weiß ⸗ 
nachisaufenthalt der Erzherzogin Marie Valerie 
und aller ihrer Kinder bleiben aufrecht, ein Be 
weis, daß man hofft, ber Kafſer werde bis zum 
Feſt ganz hergeſtellt fein. 


— 


Die Uettungsarbeiten 
am Dampfer „Delhi“ 


London, 17. Dezember. 


Wie aus Tanger gemeldet wird, befindet ſich 
Be Herzogsfamilte von Fife noch auf der briti⸗ 
f Geſandiſchaft. Die üb rigen Paflagiere und 
Die Mehrzahl der europliſchen und indiſchen 
Wemahnuug gingen nach Gibraltar. Der Kapt⸗ 
Aan, die Offiziere und vierzig Mann bleiben auf 
dem „Delhi“. Das Wetten Hat ſich fo gebeſſert, 
daß man jetzt doch noch hofft, den Dampfer wie ⸗ 
ber flott machen können. 

Die feierliche Ueberſührung der Leiche bes era 
leunkenen Unterofſiziers des franzöſiſchen ren 
gers „Frlant“, der ſich an den Rellungserbeiten 
des „Belht“ in hervorragender Meile beteſligte 
und dabel ertrank, fand geſtern ſtall. Der Ad» 
Miralbefehlshaber der englischen Flotte ſowle ble 
Offiziere der engliſchen Krlegsſchiffe „London“ 
und „Weymouth“ in Galauniform belekligten 
u an der Spige von 400 engliſchen Matroſen. 

n Trauepzuge voran marſchſerſe eine Mufit- 
kapelle der Marhieinfanterie, die aus Gibraltar 
beordert worden war. Den Sarg bedeckle elne 
engliſche Fahne. Zahlreiche Kränze waren geſpende! 
worden, darunter eſuer von der Herzogin von Fife. 
Der eitglifche@efandte und der fraſtzöſtſchecheſchäfts⸗ 
krüger hielten Trauerreden; auch der Aelteſte der 
Jranzöſiſchen Rolonſe, der Befehlshaber des frau ⸗ 
zöſiſchen Marokkogeſchwaders und der Komman⸗ 
daul des „Frlant“ widmelen dem Verstorbenen 
ehrende Worte. Der Sarg wurde alsdann unter 
den feierlichen Kläugen der Muſitkapelle an 
Bord des Dampfers „Binghlong“ von Malroſen 
getragen. Das Schiff begibt ſich nach Frankreich, 
damit der verſtorbene Unteroffizier fein Grab in 
vanzöſiſcher Erde finde. 

Tager, 17. Dezember. 

Das Weiter hat ſich gebeſſert. Geſtern konnte 
bie Beſatung des „Delhl“ ein Leck verſtopſen, 
ſob aß bie Feuer wieder angezündet werden fonts 
ten, die den Dynamo der eleltriſchen Beleuch ⸗ 
jun gsanlage in Bewegung ſetzen. Die Dann 
ſchaſt arbeſlet eifrig an der Bergung der reichen 
Ladung. Vierzig Mann und einige Unteroffl⸗ 
ziere bleiben an Bord, um dieſe Arbeiten auz⸗ 
zuführen. Die Vorbereitungen zur Ausſchiffung 


des Wepäds der Fahrgäſte haben begouneu. 
1 


Wa 


Mann Liſa 
miedergefunden (2 


Wieder hat geſtern für kurze Zeit die irſige⸗ 
riſche Hoffunug geherrſcht, daß die „Mona Liz", 
das ſeſt dem 22. Auguſt vermißte Meiſter⸗ 
werk Leonardo da Vineis der Kulturwelt zurllck⸗ 
gegeben ift, 
Pontarlier, 16. Dezember. 

Zollbeamte fanden bei der Unterſuchung von 
NAiften, die aus Padua ſtammten, ein Bild, das 
auf Holz gemalt war und die „Mona Llſa“ 
darſtellte. Sie glaubten, das aus dem Louvre 
geſtohlene Bild wiederzuerkennen. Cine genauere 
Unterſuchung ergab, daß die Größenmaße des 
Bildes nicht dieſelben waren, wie die der echlen 
„Mona Liſa“. Man glaußt indeſſen, daß es 
ſich um ein Kunſtwerk handelt, das einem Muſeum 
in Florenz gehört hat. 

Bern, 17. Dezember. (P. TU.) 
Der Schweizer Agentur iſt gemeldet worden, 
eine Transporigeſellſchaft in Pontarlier habt 
aus Florenz eine Kiſte empfangen, in der die 
Mona Liſa ſich Sun Die Kiſte iſt beſchlag · 
nahmt warden. Am Sonntag treffen hier aus 
Paris Experten eln. 


Chranik u. Lohnles. 


* Zum Auskauf des Warſchau⸗Wiener 
Eiſenbahn. Die Budgetkommiſſian hat, 
einen Telegramm der P. T. A. zufolge, 
das Geſetzesprojekt von dem Aus kauf 
der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn vom 
1, Jaunar 1912 ab mit 17 Stimmen ge 
gen 7 (Polen), angenommen. 

* Regelung des Antomobilverkehrs. 
Durch den Verlehrsminiſter iſt dem Miniſterrat 
ein Projekt der Verkehrsordnung für Automobil e 
und Motozykletten zugegangen. Als Strafmitte l 
für Mebertretung der vorgeſchlagenen Verkehr s⸗ 
regeln iſt eine Strafzahlung in Höhe bis zu 
300 Rol. vorgeſehen, wobei in einigen Fällen 
dem Schuldigen das Recht der Automobilführung 
auf 1—5 Jahre entzogen werden foll, Für den 
Fall, daß eine Perſon durch ein Selbſtfahrzeug 
verletzt und in offenbar hilfloſem Zuſtande zu ⸗ 
rückgelaſſen wird, fol der Eigentümer des Fahr ⸗ 
zeugs, falls nicht höhere Strafe in Betracht 
kommt, laut dem Projekt mit Arreſt bis zu drei 
Monaten beſtraft werden. Schuldige, die eine 
Rolifion des Fahrzeugs, Beſchädigung oder 
Wegverſperr ung deabſichtigten, unterliegen einem 
Arreſt bis zu drel Monaten oder 1—4monatiger 
Sefäugnishaft. 

Die Eigenlümer von Aulomobllunterneh men 
tb verpflichtet, file etwalgen Schaden und Nach- 
teil, die durch Tod oder Geſundheits ſchädigung 
der Paſſagiere zugefügt wird, aufzufommen. _ 
g. Kontor zum Austauſch der ört 
lichen Dieuſt⸗Korreſpondenz. Der Herr 
Polizeimeiſter unſerer Stadt reichte den zuſtän⸗ 
digen Behörden das von ihm ausgearbeltele Pro · 
jekt der Bildung eines beſonderen Poſtkontors 
ein, welches zum Austauſch der Ortskorreſpon ⸗ 
denz zwiſchen den Lodzer Reglerungsinſtitutlonen 
dienen ſoll, die im Außenverkehr das ſſtecht be ⸗ 
sen, ihre Korreſpondenz unter der Bezeichnung 
„Dienſtangelegenheiten“ porlofref beſördern zu 
laſſen. Bisher befaßte ſich die Bolt mlt dieſer 
Dristorrefpondeng niät, ſondern alle Regierungs · 
inſtituttonen, wie: der Magiſtrat, die Pollzel, 
die Gehelmpollzei, die Unterfuchungs⸗ und Frie⸗ 
deusrichter, die Steuer- und Jabriksinſpektoren, 
die Gendarmerle, Acelſe, Hoſpitäler, Kreis⸗ 
laſſe u. . w., u. f. w. — waren gezwungen, 
erwähnte Korreſpondenz unter einander ſelbſt 
austragen zu laſſen, was nicht allein ungehener 
zeitraubend, ſondern auch im höchſten Grade nu ⸗ 
zuverlaßig war. Dem Projelt des Herrn Poli ⸗ 
zelmeiſters zufolge, ſoll nun auf dem hieſigen 
Hauptpoſtamt ein beſonderes Kontor eingerichtet 
werden, dem die geſamte örtliche Korreſpondenz 
zwiſchen vorerwühnlen Regierungslinſtituttonen zu ⸗ 
geſandt wird, und von welchem letzlere wiederum 
die für ſte beſtimmten Beieſe U. ſ. w. einen 
jeben Tag durch einen beſonderen Boten abholen 
laſſen, Zur Bewältigung der Arbeit, die mit 
der Eutgegennahme dem Sortieren und der ge⸗ 
ball Aushändigung dieſer Korreſpondelz 
verbunden iſt, fol von felten der Poſt nur ein 
Beamter geſtellt werden, wähcend ſich die Polizei 
verpflichtel, dieſem Beamten ihrerſeits zwei Ger 


Projekt zuſtändigerſelts Beifall finden und ſomit 
auch zur Ausführung gebracht werden wird. 

„Neuerungen auf der Lodzer Fabrik ⸗ 
Elſenbahn. Es ift eine bekannte Tatfache, 
daß mit ber im Jahre 1866 erfolgten Eröffnung 
des Betriebes auf der Lodzer Fabrikeiſeubahn, 
die Lodzer Induſtrie ein en immenſen Aufſchwung 
genommen hat. Durch den begnemen Perſouen⸗ 
verkehr und den überaus wichtigen Gllterverlehr 
nahmen Induſtrie und Handel ſof ort einen an ⸗ 
deren Charakter an und mit Nieſenſchritten ent 
wickelte ji die Stadl. Leider hatten damals 
die Erbauer der Bahn eine ſolch' geandioſe und 
rapide Entwicklung der Stadt und des Verkehrs 
nicht vorherſehen können und begnüglen ſich mlt 
einem vertällnismäßig ſchmalen Zuſuhrterrain 
für die Bahuſtrecke. Die Stadt vergrößerte ſich 
am Bahnhofe zuſehends, die in der Nähe beſiud⸗ 
lichen Pläge gingen in fremde Hände über und 
nun fieht ſich die Bahn vor allen Seiten wie du 
elſerne Feſſeln geſchlagen, die nicht nachgeben 
wollen. Der Direklor der Lodzer Fabritbahn 
Herr Ingenieur Kuapski hat bereits vor Jahren 
die bedrohte Situation exkaunt und wollte bie 
Errichlung eines neuen Bahnhofes für den Per⸗ 
ſonenverkehr an der Koleinaſtr. beantragen und 
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deufelben nach modernen Anforderungen mit 
entsprechende Perrons für ankommende und aß. 
gehende Aüne ausſtatten. Leider erwies ſich 
damols bereits das in Ausſicht genommene Ter⸗ 
raln, wo ſich gegenwärlla die Sohlenpfähe bes 
finden, als zu kurz und zu ſchmal, fo daß an 
eine Ausfüßrung dieſes Projeftes nicht gedacht 
werben konnte. Nun ſteſgt aber der Perſonen 
und Gfiterberfehe auf der Lodzer Fabrilhahn mit 
jedem Jahre fo, daß der gegenwärlige Personen ⸗ 
Bahnhof den Anforderungen in keiner Weiſe 
mehr geniigt und unbedingt ein Wandel in biejer 
Beziehung herbeigeführt werden muß. So it 
nun nenerdings das Projekt entſtanden, zwei 
Bahnhöfe, einen für die abfahrenden Paſſaglere 
und einen für die ankommenden Paſſaglere zu 
beſtimmen. Zu dieſem Zwecke wird proieftiert, 
die der Lodzer Fabrikbahn gehörenden Kohlen ⸗ 
plätze, die ſich an der Skladowaſte. befinden, 
nach der Schonung und zwar auf der linken 
Seile derſelben zu übertragen. Hier milßte von 
der Stadt ein entsprechendes Territorium der 
einſtigen Schonung in einen Flächenraum von 
10 Defffatinen erworben werden. An der Stelle, 
wo ſich gegenwärtig die zu Übertragenden Kohlen. 
plätze befiuden, wird die Erbauung eines 
neuen Bahnhofes für die in Lodz eine 
treffenden Paſſagiere profeltiert. 
Zu dieſem Zweck wurden annähernd 4 Werſt 
eines Geleiſe gelegt werden müſſen. An eine 
Erweilerüng des gegenwärligen Bahnhofes kaun 
nicht im Enifernteſten gedacht werden, weill der 
Bahnhof von beiden Seiten durch in verſchle⸗ 
denen Händen befindliche Plätze eingekeilt liegt. 
Es wird ferner projekiiert, um einen beg temen 
Fuhr⸗ und Fußgänger⸗Verkehr iber das Geleiſe 
au der Bagatnitowarte. zu ſchaffen, daſelbſt einen 
Viadukt über dieſe Geleiſe zu errichten, damit 
der Verkehr dort in keiner Weiſe gehemmt werde. 
Die Koſten der Ausfſihrung dieſes großangeleglen 
Projektes wurden auf 800 000 Rol verau ſchlagt. 
Wir haben bereits mitgeteilt, daß auf der letzten 
Generalverſammlung der Aktionäre der Lodzer 
Fabrikbahn die Verwaltung bevollmähligt wurde, 
die notwendigen Neubauten auszuführen. Er ⸗ 
wlluſcht wäre es, daß ſeitens der Lodzer Stadt⸗ 
verwaltung dieſem Projekte auch die nötige Be⸗ 
achtung geſchenkt würde und durch keine allzu 
hohe Preisforderung fie das in der Schonung 
zu erwerbende, 10 Deſſfaſinen große Territorium 
der Realiſierung des Projektes hindernd einge⸗ 
griffen werde. Hoffentlich wird eine Verſtändi⸗ 
gung in dieſer Beziehung zwiſchen der Bahn ⸗ 
verwaltung und dem Lodzer Magiſtrat erfolgen. 
Es wurde ferner projeltiert, das breitſpurige 
Geleiſe, das bekanntlich in Widzew nach Chofuy 
und Karolew abzweigt, auch in einem Schienen⸗ 
ſtrange bis auf die Station der Lodzer Fabrik⸗ 
bahn zu verlängern. Es erwies ſich aber, daß 
die Stalton der Lodzer Fabrikbahn viel zu eng 
iſt und, daß ſich dieſes Praſekt unter den obwal⸗ 
leuden Umſtänden nicht ausführen laſſe. 


* Militarperſonen auf der Warſchau · 
Wiener Bahn. Privalen Informationen zu⸗ 
folge, die aus dem Miniſterlum der Kommuni⸗ 
kationen ſtammen, wird die Reglerung nach er⸗ 
folglem Auslauf der Warſchau-Wiener Bahn 
nichts dergleichen nuternehmen, was die Einnah⸗ 
men der Bahn verringern könnte. Die nach 
Warſchau abdelegierten Ing. Költritz und Kutſchuk 
ſollen dem Mintftee einen Rappork äber die 
iechuiſche Beſchaffenheit der Bahn vorſtellen, ſo 
wie über die Arbeiten, die ausgefühet werden 
müßten. Was ſodann das Perſonal anbelangt, 
fo wird fi das Minkftertum mit der Durchlicht 
der Beamteullſten befallen, beſonders in der Ver⸗ 
wallung und auf den Linken, wo ſich eine große 
Anzahl „beiahrter“ Perſonen befindet. Die va⸗ 
kanlen Poſten follen zunächſt durch Militärper⸗ 
ſonen beſetzt werden, auf Grund der im Oktober 
d. J. erlaſſenen Vorſchriften, welche dahin lau ⸗ 
ten, daß das Kriegs⸗ und das Marinemini⸗ 
ſterium, zum Zwecke der Verbeſſerung der Axl 
ſtenzbedingungen der Unterfähuriche, Floltenkon⸗ 
dulteure und Untermilitärs des außertermin⸗ 
mäßigen Dienſtes — die uſtedung folcher Per ⸗ 
ſonen in den verſchiedenen Reglerungsiuſt ilutio ⸗ 
nen verlaugen Minen. 

F. Zum Bau der Zufuhrbahnen 
Lodz Petrikau— Tomaszow erfahren wie, 
daß mit den diesbezüglichen Vorſtudten bereits 
begonnen wurde. Die neue Linie wird unter 
anderen auch die Station Baby der Warſchau— 
Wiener Eiſenbahn paſſleren. 

n. Vom Lodzer Börſenkemitee. Unler 
Vorſitz des Herrn Dr. Alfred Grohmann fand 
am Sonnabend eine Sitzung des Börfenfomitces 


bitfen beizugeben, Es ift anzunehmen, daß das | ftntt, auf welcher verſchiedent Fra zen hee Erle⸗ 


digung fanden. Es wurde die Eingabe au die 
Schifffahrtsableklung beim Miniſterium für Hans 
del und Induſtrie bezüglich der Rechte der 
Schiffſahrtsgeſellſchaften beim Warenlrausport 
dekauntgegeben. Bekanntlich übernehmen die ge⸗ 
nannten Geſellſchaften keine Verantwortung file 
den Verluſt von Waren während des Traus⸗ 
ports und dieſe Verantwortung ſoll ihnen nun 
zur Pflicht gemacht werden. Inſolge der Mil ⸗ 
teilung des Jekaterinodarer Börſenkomitees an 
das Lodzer, daß der Ataman des Kuban ' ſchen 
Gebiels neuerdings die Verfügung getroffen hat, 
den füdiſchen Handelsreiſenden im Kubanſchen 
Gebiet keinen Aufenthalt zu gewähzen, fo wurde 
beſchloſſen, ſich mit einem Geſuch um Aufhebung 
dieſes Berbols an den Statthalter des Kaukaſ us 
Graf Woronzow⸗Daſchtow und au das Miniſte · 
rium für Handel und Induſtete zu wenden. 
Das zeitwellige Moskauer Rocitee dum Rampſe 
gegen die Zahlnugseinſtelluugen, hal dem Loder 
Vörfenfomitee eine Kopie des allsgearb eiteten 
Geſetzes über Haudelsblchet zugeſandt. Das 
proſektlerte Geſetz verpflichtet bie Kaufleute, nur 
zwel Handelsbücher zu führen, wobei fie bei 
einer falſchen Führung dieſer Bücher einer Ger 
fäugnisſtrofe von drei bis fee Monalen unter ⸗ 


bautrott erklärt. Die Paſſiven 


Kr. 688, 


liegen. Das Lodzer Börſenkomitee hal dieſes 
Proſekt file richtig befunden und das genannte 
Romttee hiervon in Kenntuls geſeßzl. 

g Nene Vorſchriften im Wetränke“ 
handel. Der Präfes der Akziſe⸗Verwaltung fir 
die Gouvernements Kaliſch und Pelrikau ſaudte 
an alle ihm unlerſtehenden Alziſe⸗Bezirke ein 
Zirkular des Inhalts aus, daß auf den Etiketten, 
aufgeklebt auf den Flaſchen mit Kronsbraunt⸗ 
wein und beſtimmt für Privatanſtalten, die mit 
geiſtigen Gelräukeu direkt aus den Mouovolnie⸗ 
derlagen handeln und Unrecht anf die Kommife 
ſtonsgebühr haben — ſich der Stempel in ruſ⸗ 
ſiſcher Sprache „Bosa, Rox.“ befinden müſſe. 
In dieſem Zirkulae iſt auch dem Verlangen 
Ausdruck verliehen, dis Beſigee aller Unterneh 
mungen, die mit geiſtigen Getränken handeln 
und Anſpruch auf vvrerwähnte Kommiſſions⸗ 
geblihr haben, davor zu warnen, daß ihnen, falls 
man bet ihnen Manopalgelränke entdecken ſollte, 
auf deren Eiſtelten erwähnter Stempel fehlt, die 
das Recht zum Handel mit geiſtigen Gelränken 
verlelhenden Konzeſſionen abgenommen werden 
wllrben, u. zw. auf dem Wege der Ordunug, 
die in Arkikel 593 des Geſezes üben die Enl⸗ 
richtung der Akziſeſtenern angeführt iſt. 

„Auszeichnung. Die Jury der Interna ⸗ 
len Hy llene⸗Ausſtellung in Dresden, die aus den 
Vertrelern der Ländern beſteht, die an der Aus⸗ 
ſtellung tellgenommen haben, hat den einzigen 
Preis für Nalueweine für Kranke der „Co. der 
Saint Rafael⸗ Weine“. Valene, Deo ne in 
Frankreich fiir den Wein „Saint Rafael“ zus 
erkannt, 

* Woghltätigkeittworſtellun z in Zirkus 
Devigns. Dem Wuiſche des Ko nitees file 
unbeſtändige Einnahmen beim Verein „Wied as, 
die Mittel zur Gründung einer Bibltothet zu er⸗ 
werben, At unſer Publikum erfrenlicherwelſe in 
ausgiebigſter Weſſe entgegengekom men. Die am 
vergangenen Sonnabend abend im Zirkus Dee 
vigus ſtaitgefundene Vorſtellung war ſehr gut 
beſucht. Das Programm erfreute ſich, da es in 
allen ſelnen Zeiten das Intereſſe der Beſu her 
auf ſich lenkte, einer warmen, beifälligen Auf⸗ 
nahme. Einen wahren Beifallsſturm erntele Molle, 
Kriſtens (Parforce⸗Reiterin) durch ihre ber 
wundernswerlen Reltkünſte mit Lichteffekten. Die 
Vorführung des Märchens „Aschenbrödel“ berel⸗ 
tele im beſonderen den auweſeuden Kindern 
große Frende, ſahen fie doch endlich einmal das 
verwirklicht, wovon fie bisher nur gelrüumt oder 
in ihrem Märchenbu h geleſen hatten. Der den 
andern Vorführungen fo reichlich gezollte Beifall 
war gerechtfertigt, Da, wie ſchon erwähnt, die 
Vorſtellung ſehr gut beſucht war, dürfle das 
rührige Komitee durch den Erlös und die freie 
willigen Ueberzahlungen eine erfreuliche mate · 
vielle Unterſtüzung feines Vorhabens erhalten haben 

F. Zum Prozeß gegen Damaſz 
Macoch und Konſorten. Wie bereits mit 
geteilt, händigte der Präſes des Petritauer Bar 
zürksgerichts, Excellenz Wolkow, allen in dem 
Prozeß wegen des Kirchenraubes und des More 
des auf Jasna Göta angeklagten und inhaftter⸗ 
ten Perſouen am verfloſſenen Sonnabend per⸗ 
ſönlich den Anklageakt ein, gleichzeitig erläuternd, 
daß ihnen don dieſem Moment an eine 7täglge 
Friſt zur Angabe ihrer Entlaſtungszeugen ſowie 
zur Entſcheidung der Frage gegeben iſt, ob fie 
einen eigenen Verleidiger zu ſtellen beahſlchligen, 
oder ob für fie Verteidiger von Rechts wegen 
zu beſtellen ſind. Faſt unmittelbar daxauf 
wurbe aber auch die Frage entſchieden, ab in 
dem Prozeß gegen Damaſy Macoch und Kouſor 
ten bel geſchloſſenen, oder bei offenen Türen 
verhandelt werden fol. Damit Hatte es nänt⸗ 
lich folgende Bewandinis: Selne Emineng 
Biſchof Zoltowieckl wandte ſich an Seine Exrel⸗ 
lenz den Präſes des Petrikauer Bezirksgerichts 
Herrn Wollow mit der Bitte, den Prozeß bei 
geſchloſſenen Türen verhandeln zu laſſen, gleich⸗ 
zeitig liefen aber auch Bittſchriſten verschiedener 
Zeltüngsredakteure ein, in welchem um das Cm 
gentell, ſowie unt die Zulaſſung der Preſſe zit 
dieſen Prozeßverhand luungen nach geſucht wurde. 
Jufolgedeſſen wandte ſich Excellenz Wolkow au 
das Jüſtizutuiſterium, welches 
nunmehr, anordnete, daß der 
Pro ze gegen Damaſy Maco ch 
und Ronſorten, angeklagt des 
Kircheneauhes und des Mordes 


öffentlich, ſowie unter gu laſ⸗ 
fung der Preſſe ſtattzufinden 
babe, 


* Baukrotterklärung. 
Haubelsgericht wurde der 
Händler Chastel Hofmgan 


Bom Warſchauen 
Mauufakturwaaren⸗ 
alias Aufmann 
belaufen ſich auf 
50,000 RL 

g. Entdeckung einer Brandſtifter⸗ 
bande. Agenten der Detektippolizei gelang el 
am gefleigen Tage, auf die Spur eluer Brand 
ſtiſterbande zu kommen, bie hierſelbſt auf ver⸗ 
fohtebenen Straßen Häufer in Brand ſteckten 
Sechs Glieder deſer Bande befiuden ſich Der 
reits hinter Schloß und Riegel. Es wurde ſo⸗ 
fort eine ſtrenge Wuterficchung. eingeleitet. 

In Sachen der Auzelge, die der im 
Hauſe Teglelntauaſtraße Ne. 57 wohuhafte Herſch 
Birenfeld der Polizei darliber eritatiete, daß 
ihm vol feinen ehemaligen Meiſter Herrn 
Stefan Pawelezynskt Gyp aft uren im Werte 
von 200 Mol. geſtohlen wurden, erfahren wir, 
daß dieſe Anzeige auf Unwaheheit beruht und 
lebiglich auf eiu böswilliges Ronkurrenzmaub ver 
van ſeilen des Denunzianten zurückzuführen 
ſein fall, £ 
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Abend-⸗Au sdabe. 


Inländiſche Nachrichten. 


Et. Petersbneg 


— Wegen Fülſchung und Mes 
leug it in dieſen Tagen der geweſene 
Ubtefſungschef des Landwirkſchaflſichen Depar⸗ 
lements A. Balſt vom Appellhof zu vier 
Jahren Arreſtanten-Abtelungen verurkellt wor⸗ 
den. A. Balft halte in Erfahrung gebracht, 
das die Irma „Alfr. Nobel“ vom Departement 
3130 Röl, 82 Nop. zu erhalten Hatte, worauf 
er einen gefäffchten Brief auſſetzte und im 
Namen der genannten Firma um eine ſchlennige 
Bealelchung der Rechnung bat. Dielen Brief 
ſchickte er durch einen Dienſtmaun, dem er eine 


Vollmacht ausgeſtellt halte, ins Departement, 
Der Dienfimann erhielt daun auch das Geld 


laut Anwelſung ausgezahlt. 
zudem noch dle Dreiſtigkeit, 

zum Ausſchrelben der Auwelſung dem be⸗ 
lrefſenden Beamten zu geben. Das Gerichts. 
urtefl wird erſt nach Erledigung eines anderen 
gegen A, Bakſt angeſtrengten Prozeſſes zur Voll ⸗ 
ſtredung gelaugen. 

Odeſſa. Weitere Nachk länge an 
Tolmatſche w. Man wird ſich erinnern, 
daß auf Befehl des Stadtgewaltigen 12 Lehre 
rinnen und ein Lehrer bei den Stadtſchulen fort. 
gelagt waren „auf Grund von Daten, die in dem 
Schelfiflüd des Gen. Tolmatſchew aufgezählt 
find“. Judeſſen bat es ſich berausgeſtellt, daß 
derartige Dalen Überhaupt nicht vorhanden find, 
ſondern daß der Schulkenſeil ganz einfach den 
den Befehl Tolmatſchews ohne weiteres erfüllte, 
obgleich doch letzterer ſelbſtverſtändlich nicht der | 
Vorgeſetzte der Lehrer war. Dem Gericht konnte 
er ſie nicht übergeben, well kein Verbrechen vor⸗ 
lag. Er handelte einfach kraft der Macht, die 
ibm der Zustand des verſtärkten Schutzes 
verlieh; auch beſchuldigte er fie, an der 
Beſreiungsbewegung“ teilgenommen zu © 
obgleich die Gemaßxregellen ihr Al! 
nich nachweiſen konnten. Jetzt . 
Dintfterium geklagt. Die Sache 
ſucht. 

Sſaratow. Die Beamten des Poſt⸗ und 
Telegraphenkontors haben an ben Minifter und I 
an die Reichsduma eine Klage Über 20⸗ſtündigen 
Tagesdieuſt abgeſandt. 

Jekaterinodar. Die Teufel in ber 


A. Bafſt beſaß 
ſelhſt den Befehl 


ben fie 
wird uuter⸗ 


Steppe“. Wie dem Gol. Mostwy telenra ; 
phiert wird, iſt in Jekaterſnodar eine Bande 
von 150 Perſouen verhaftet worden, die eine 
gruße Anzahl von Mäubereien und Torfhlägen 
verübt haben und ſich „Die Teufel der Steppe” 
nannten. 


Aenderungen in der 
Alitiengeletzgehung. 


Beim Handels miniſterinm werden in nächſter 
Zeit ſchon unter dem Vorſitze des Miniſterge 
hilſen P. L. Bar die Sitzungen der beſonderen 
Konferenz eröffuel, die zur Priifung der von der 
Handelsableflung ausgearveiteten 


Amerikn. 


Ein Roman 
von 
Schalom Uſch. 


Nachbrut derboten). 
(8, Fortſetzung.) 


Meir in Amerika. 


Wie ein Eſnſamer in der Wilte ſaß Meir 
im dritten Stockwerk eines der Tammany-Häuſer 
der Eſſt⸗Sireet, in Groß-New-Notk — zwichen 
einer 5 Milllonen-Bevöſkerung und 900.000 
ſeiner eigenen Brüder. Keinem Verein elner 
„Soeſely,“ gehörte er an, er wollte ſich über 
baut in nichts einmengen. Selne Landsleute 
von der dritten Sieeet, deren Adreſſe man ihm 
mitgegeben und die ihn belm Landen in Em⸗ 
Hana genommen hatten, hatten izm einen „iitbie 
ſchen Plaz“ verſchafft — eine Stelle in einer 
Fabrik, wo man am Sabbat nicht arbeitet, 

Es iſt nun mehr als ſieben Monate her, daß 
Meſr auf feinem Platze vor einem Fenſter, das 
die Ausſicht auf eine Neiſenmauer gewährt, ſitzt 
und auf feiner Nähmaſchine Hemdenkanten ab 
ſteppl. Wie er eigentlich dahingekommen, weiß 
3 heute nicht, obwohl er jeden Tag zur 

beit und von der Arbeit fährt. Gin Lande ⸗ 
Mar, ein Verwandler ſeiner Mubme Mulkah. 
halte ihn in irgend einen tleſen Keller geführt, 
von wo aus er mit der Bahn weſterfuhr, und 
fo fährt er unn leden Tag feinen Weg von und 
zu der Fabrik. Er machte ſich über dieſe Bahn, 
die i einem ſchrecklichen endloſen Tunnel unter 
der Erde ſauſte, gar leine Gedanlen; er hatte 
auf feinem Wege nach Amerika fo viele Dinge 
geſehen und ſein Kopf war davon fo benebelt, 
daß er ſchon über nichts mehr ſtaunen lonnte. 
Es erregte auch nicht fein Befremden, als ihm 
fein Verwaller das Anerbieten machle, Hemben 
Au nähen, und als man ihn einfach vor eine 
Mähmaſchine fehle. Er, Meir, Reb Joſſel Sohn, 
deſſen Name in der ganzen Stadt bekaunt war 
als der elnes Gelehrlen, er, ein Jünger des 
Gerer Rabbt, der nebendel von Haus aus etwas 
wie ein Raufmaun war, ſollte nun ein Hemden ⸗ 
depper werden, ungefähr wie Sender, der Frau 
enſchneider daheim in feinem Städtchen. Aber 


Montag, den (5.) 18. Dezember 191. 


Abend-Ausgabe. 
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— 


Straße aus Delhi, der neuen Haupeſtadt Judiens. 


treffend die wüuſchenswerlen Aenderungen in der 
deſtehenden Geſetzgebung über die kommerſiellen 
und induſtriellen Attienge ſellſchaflen gebildet wor · 
den iſt. 

Zur Teilnahme an den Arbeiten der Non ⸗ 
ferenz werden, von den Vertretern der Reſſoris 
abgeſehen, auch Vertreter der kommer ziellen 
Organiſalionen und einzelne kompetente Perſön · 
lichkeiten hinzugezogen werden. In ihren Grund⸗ 
zügen laufen die in Ausſicht genommenen Aende 
rungen an den beſteheuden geſetzlichen Ber 
ſtimmungen über die Atttengeſellſchaften auf fol ⸗ 
gendes hinaus. 

Das Konzeſſiousſyſſem für die Gründung 
von Altiengeſellſchaften wird durch das Anmelder 
ſyſtem ersetzt und die Geſellſchaft gilt von 
dem Momente an als begriindet, wo fie in 
das Regiſter der Allien⸗Geſellſchaften eingetra⸗ 

gen wird. 

Die Zahl der Perſonen, die den Grüindungs⸗ 
vertrag unterzeichnen, darf nicht weniger als 
5 betragen, und zwar iſt jede von ihnen ver⸗ 
pflichtet, wenigſteus eine Aktie zu erwerben, 
während die Geſamtzahl aller von diefen Grün⸗ 
dern erworbenen Altien wicht weniger als einen 
beſuummten Zeil (J. B. ½) des Aktienkapitals 
belragen muß. 

Eine Erhöhung des Aktienkapitals iſt erſt 
nach vollitändiger Bezahlung aller Aktien der 
ersten Emtjfion. zuläßig, und zwar wird alsdaun 
den Aktionären ein Vorzugsrecht bei der Erwer⸗ 
bung der neuen Altien, eulſprechend der Zahl der 
im Beſißze eines jeden beſtudlichen Aktien ſellherer 


Profe te der ! Guilſtonen, gewährt. 


hier war ja alles möglich: deswegen iM’ ja 
auch Amerika! Hier ist es keine Schande, und 
schließlich, dazn war er ja hergelonmen. Der 
Hauptzweck war: verdienen. Weib und Kinder 
ernähren, die daheim auf den erſten Rubel war⸗ 
ten. Und fo gewöhnte er ſich bald daran — 
neigte ſeinen Kopf und ſagte ſich: Alſo ſoll 
dieſes mein Geſchäft ſein. und ſaß ſo den 
ganzen Tag, den Hut auf dem Kopf (bie aude · 
ren ſaßen barhäuptig) in demſelben Saal, wo 
ouch die Näherinnen ſaßen. Er bemerkte ſie 
nicht; er arbeitete fleißig und ununterbrochen. 
Er ſprach mit niemand ein Wort. Aber er 
ſelbſt dachte viel bei ſich nach, ging auch manch ⸗ 
mal eln ganzes Kapitel Miſchna oder ſouſt etwas 
aus den heiligen Schriften im Kopfe durch, zu ⸗ 
meift aber waren feine Gedanken mit den Seinen 
daheim im Städtchen beſchäftigt. Was wohl die 
Kinder machen? Und Joſſele? Joſſele — er 
ſah ihn faſt törperlich vor ſich, wie er in der 
Heinen Stube beim Lehrer ſitzt und ein Stück 
vom Anſangskapitel der Bibel überſezt. Ach, 
er hat ein feines Köpfchen und paßt gut auf, 
und ſicher, zwiſchen Abend⸗ und Nachtzeit gehl 
er ins Bethaus und ſagt andächtig fein 
Gebel. Ein guter Junge, dachte er, und das 
Herz zerfloß ihm dabei vor Sehnſucht nach ſei⸗ 
nem Kleinen. 

Und als es dann wirklich dazu lam, und 
er an Haunah Lea die erſten zehn Rubel (in 
Amerika warens nur fünf arme Dollar) 
nach Hauſe ſchicken lounte, da konnte er ſich 
kaum fallen vor Freudigtelt: er ſaß wirklich 
und wahrhaftig mit dem Kleinen daheim, er 
ſah, wie der Briefträger in die Tür trat, wie 
fein Schwager den Brief vorkas und wie Han ⸗ 
nah Lea — fie iſt wirklich eine tugendreiche 
Frau, und wieviel fe zu tragen hat, die große 
Sorge mit den Kindern, alles liegt auf ihr, ſo · 
gar fürs Lernen muß fie ſorgen! — wie fie 
nun da ſteht Hannah Lea und Joſſele neben 
ihr, und Soffele zerrt au Mutters Schürze: „Laß 
mich Vaters Brief ſehn !“. N 

An feinem Judentum hlelt er mit ganzem 
Herzen jeft und wich auch nicht um Haares · 
Breite von feinen heimatlichen Ge vohuheiten ab. 
Noch im Nachldunkel ſtand er auf, un vor dem 
Morgengebet einen Abschnitt aus dem Talmud 
zu ſindieren, wie er es von Kindheit an ge⸗ 
wohnt war (ſeine Talmudfolianten hatte er na« 
lürlich Übers Meer mligebracht.) Anfangs machte 
fein Zimmergenoſſe, ein junger Mann, Eiuwen⸗ 
dungen, daß ihm die Nachtruhe geftört werde, 


Der Aufauf oder die Beleihung der eigenen 
Alten iſt verboten. Zuläßig iſt nur die Amor ⸗ 
lation der Aktien aus dem jährlichen Reinge⸗ 
win, und zwar foweit eine ſolche Umortifation 
im Statut vorgeſehen iſt. 

Die Minſmalnorm des Aktienkapitals wird 
anf 100,000 Abt. feſtgeſetzt, wobei für Unter ⸗ 
nehmungen, die dem allgemeinen Nußen dienen, 
oder eine lokale Bedeutung haben, dieſe Norm 
auf 50,000 Röl. herabgeſetzt werden kann. Der 
No ninalwert der Aktien darf nicht unter 100 
Rubel betragen, ſebald es ſich um Unterneh⸗ 
mungen mit einem Grundkapital vou 100,000 
Rubeln Handelt, und nicht unter 50 Nudeln, 
wenn das Grundkapital weniger als 109,000 Nbl. 
beträgt. 

Wird der Geſellſchaft oder einzelnen Altis⸗ 
nären durch das Vorgehen von Perſonen, 
die an der Gründung des Unternehmens 
beteiligt waren, ein Verluſt zugefügt, ſo ſind 
die letzteren daflür zivilrechllich verantwortlich. 

Die Gründer oder andere Perſonen, die im 
Namen des Akllenunternehmens Verträge abge 
ſchloſſen haben, bevor es in das Regiſter einge · 
tragen wurde, haſten im Laufe von 5 Jahren 
nach der Eintra zung in das Regiſter gemeinſam 
für den Fall, daß das Unternehmen ſelbſt ent⸗ 
weder nicht zuſtande kommt oder daß irgend einer 
der abgeſchloſſenen Verträge von der kouſtikuieren⸗ 
den Generalverſammlung der Aktionäre bei der 
Beſchlußfaſſung über die Gründung der Geſell⸗ 
ſchaft nicht veſtätigt wird. 

Fu der Genleralverſommlung nınd 
Attionär über mindeſtens eine Stimme verfügen, 


und zwar darf er ber fonier Stimmen verſſigen, 
als er Aktien beſitzt, im konkreten Falle fedoch 
über nicht mehr als ein Drittel aller auf der 
General verſammlung vorfandenen Stimmen. 
Jeder Aklionür hat das Rechf, ſeine Stimme 
einem anderen Aktionär oder einer britlen Perſon 
zu Übertragen. 

Die Verankwortlichfeit der Verwaltungs und 
Anfſichtsorgane muß analog der V'rantworilſch 
keit der Perſonen, die an der Grilndung hetelligt 
geweſen find, reauliert werden. Die Nerwal⸗ 
iunasglieder haften im Baufe von 5 Nahren ge⸗ 
meinſam für Verluste, die ans einer Ueßertreſung 
des Geſetzes oder des Staluls ißrerſeits erwah⸗ 
fen, oder falls fie es an dem Eifer fehlen laſſen, 
der von einem gewiſſeubaften Geſchäftsſſune zu 
erwarten iſt. Die Glieder der Reviſtonsko n. 
miſſion ſind für die Mitteilung von inkorrekten 
oder unvollftändigen Augaben lber die La ze der 
Geſellſchaft in ihren Rechenſchaftsberi hlen ver⸗ 
antwortlich. Um die erwähnten Perſonen zur 
Verantwortung zu ziehen, geuligt ein Beſ ing, 
der von Aktionären im Beſitze von wenigſteus 
einem Zwvanzigſtel des Grundkapitals gefast wich, 

(Prawitelſtw. Left) 


Die perſiſche Frage vor 
der türkiſchen Kammer. 


Konſtantinopel, 17. Dezember. 

In ber Kammer fllörte heute der Miniſtet 
des Neußern zu der perſiſhen Frage aus: „Die 
Zuſpitzung des Verhällniſſes zwiſchen unſeren 
Nachbarn Perſten und Rußland veranlaßte bie 
Pforte, in Teheran Mäßigung zu empfehlen und 
gleſch zeitig den türkiſchen Boſſchaftern enkipee⸗ 
chende Inſtrnitionen zu erteilen. Darauf be⸗ 
ſuchte mich der ruſſiſche Botſchafler, um mie 
die Motive feiner Regierung darzulegen. Er bee 
tonte, daß Maßnahmen, die Rußland zu ſeinem 
Bedauern in Perſien ergreifen milſſe, provſſo⸗ 
riſchen Charakters feten, und daß die Aktion für 
fort eingeſtellt werde, weun Rußland Genugtuung 
erhalten habe. In daran anknſipfenden Uiterre⸗ 
dungen wurde unſer Intereſſe an der Eutpoſck⸗ 
lung der perſiſchen Angelegenheit als berechtigt 
anerkannt, und die politiſche wie terriloritafe Uns 
augigleit Perſiens prinzipiell durch gemein ⸗ 
fomen Beſchluß feſtgeſtellt. Wir haben Ver⸗ 
trauen zu den aufrichtigen Erklärungen Ruß⸗ 
lands und glauben au eine baldige Regelung der 
Streitfragen zwiſchen unferen Nachbarn.“ Der 
perſiſche Bolſchafter habe der Pforte für die 
guten Dienſte der Türkei ſeinen Dauk ausge⸗ 


ſprochen. 
Paris, 17. Dezember. 

Der „New Pork Herald“ meldet aus Te ⸗ 
herau: zweihundert mit Revolvern bewaff gete 
Frauen erſchlenen geſtern vor dem Parlaments 
gebände und ſandten eine Aborduung von drei 
Frauen au den Vorſizenden des Medſchlis ab, 
dem fie erklären ließen, daß die Frauen Perſtens 
ihre Männer erſchleßen würden, wenn fie weis 


fpfter gewöhnte ſich der Genoſſe an ihn, und 
Meir tat ein Üdrines ; er zog ſich in den Sluben⸗ 
winkel zurück, wo fein Belle und Nachlſchräuk ⸗ 
chen ſtand, und das war nun fein ganzes Helm. 
Ju dieſem Winkel ſtudierle, betete, gab er ſich 
feinen Gedanken hin, ehe zur Arbeit giug. In 
dieſem Winkel entzündele er am Freitag Abend 
die beiden Sabbalhlichter, hier verabſchiedete er 
ſich vom Sabbath. Nichts kann an ihn herau, 
von dem, was um ihn her geſchah — er ſah 
einfach nichts. Einmal, als er gerade Freitag 
nachts in feinem Winkel ſaß und feinen Sab⸗ 
bathwilltomm ſagte, war fein Zimmergenoſſe 
gerade dabei, irgend eine Handwertsarbeſt zu 
tun. Ein andermal konnte es geſchehen, daß der 
ſich einen Freund auf die Stube brachte, mit dem 
er Karten ſpielte. Meir fiel es nicht ein, fie 
irgendwle zurechtzuweiſen. Er wußte wohl, es 
würde nicht helfen. Er ging auch nicht, elne 
andere Wohnung zu ſuchen. Anderswo wrde es 
ja auch nicht anders fein — er blickte einfach 
nicht hin und ſah nicht mehr, was ſonſt in der 
Stube geſchah — in ſeinem Windel war heiliger 
Sabbath. 

Er betete auch nicht mit Genoſſen in irgend 
einem Beiverein. Am erften Freitag Abend hak⸗ 
ten ihn feine Landsleute in die „Vereinigung 
der Leſchna'ern, die nur aus Heimalsgenoſſen 
beſtand, mitgenommen. Der Betverein Hatte ſeine 
Stätte in der Eſſig⸗ Street, wo auch er wohnte. 
Als er auf dem Weg zur Beiſtube war, ſah er 
die Straße angefüllt mit Menſchen. Als wäre es 
Sabbathausgaug, wimmelten die größlen Plätze 
von Maſſen, die ſich um die Verkaufsſtände 
drängten, ſodaß es kaum einen Durchgaug gab. 
Da waren jildifche Arbeiter, die den kreiſchen⸗ 
den Aupreiſungen der Verkäufer zuhören, 
Frauen, alte und junge, und ganze Rudel von 
Kludern, die Ball ſpielten oder aus den wirr⸗ 
herumliezenden Papier- und Holzreſten kleine 
Scheiterhaufen machlen, die fie luſtig in Brand 
fegten, und keiner war da, der fie darauf auf⸗ 
merkſam gemacht hätte, daß der Sabbath der 
reits angehoben habe. Bis zur Tür der Betſtube 
jagte ihm der Wochentagshandel nah, und for 
gar auf den Treppen, die hinaufführten, ſaßen 
jüdiſche Frauen mit allerhand Wirren, die fie an 
die Beſucher des Detlotals losſchlagen wollten. 
Es war für ihn eine ſörmſi he Flu hi, als er von 
Markt und Straße ins Betlokal eilte. Aber der 
Sabbalg in der „Verelnigung dec Leſchua er“ war 
ein recht armſeliger, wie ihn daheim nicht einmal 
die # enen Schneider gefeiert bätten. 


chen und Morgan Sguſter — „den einjte 
jeder zigen großen Manu in Perſten“ — aufgeben 

wollten. 

Es war ihm, als könnte er nicht emporfteigen 


aus dem triiben Wochentag, in dem er vorher ge⸗ 
ſtanden. Er blickte ſich im Saal um. Ein Mann 
holte aus einem Winkel ein Belpult, das er in 
der Milte der Stube aufſtellte. Ein zweiter 
machte ſich erſt jetzt darau, die Lichter az 
zünden, obwohl es ſchon Längft Sabbath zeit war. 
Langſam, einer nach dem anderen, kamen die 
Mitglieder des Betvereins herein — größteutells 
ehemalige kleine Handwerker aus ſeinem Städt⸗ 
chen, die er meiſt noch kannte. Manche aller ⸗ 
dings hatte er feit feinen Kindheit nicht mehr gas 
fegen, und es ſchien ihm, als tauchten da und 
dort ſeltſame Traumgeſtalten auf. Der Vorſte⸗ 
her war ein ehemaliger Flickſchneider — Böckel 
pflegte man ihn zu rufen — ein Maun mit eluem 
raten Bärchen. Meir wußte noch von ihm, daß 
man ihn mal nach Berditſchew geſchickt halte 
und daß er ſeilher verſchwunden war. Hier aber 
war er ein wirklicher Vorsteher, der Meir hr 
woplwollendem Händedruck begrüßte und fal 
mit Mitleid auf ihn heravſah. Meir ſuchte tur 
Saale herum, ob er einen entdeckte, mit dem er 
ein Wort halte reden tönen. Aber er fah nur 
Geſichter von Haudwertecu, nichts von feines« 
gleichen. Mau hatte ihn begellöt, ihn nach 
diefen und jenem aus der Heimat geſragt, 
dis dann einer aus Wetpult trat und zu reit 
tieren begaun. Der jetzt vorbetete, war da⸗ 
heim in ſeinem Städten ein Grobſchunled ge⸗ 
weſen 


Meir dachte an den Sabbalh daheim. Alle 
Läden find geſchloſſen, alles Jebiſche im Städte 
chen gleichſam abgesperrt, und er dachte welter 
an Reb Mat, den Vorbeter, an feinen funig from ⸗ 
men Geſanug, und plöglich erfüllte ihn elne weh⸗ 
mülige Sehuſucht nach daheim, nach Weib und 
Kindern, nach dem häuslichen Sabbalh. Joſſele, 
fein guter Junge, ſteht jezt in dem neuen lau⸗ 
gen Mö ccchen, das er ihm zum letzten Neulahes⸗ 
feft getauft hatte (Melr ſah Joſſele immer in 
dieſem neuen Röckchen) und betet andächtig auf 
dem Gebetbuche. In der Stube aber iſt der Tiſch 
rein gedeckt, die Lichter brennen und Hannah; 
Lea, — die tüchtige Frau! — hat jegt ihre neus 
Haube aufgefegt .. . Und er, er Alt fo weit 
von ihnen ... Aber ließ das Herzweh nicht 
aufkommen. Es tft ja doch Sabbalh, und en 
ſtimmt in das Begrlßungslied mit Inbrunſt ein, 
trotz dieſer Umgebung. 


Fort. folgt) 
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Sir Edward“ Greys Rebe wird als ein 
sicheres Anzeichen daflir betrachtet, daß Rußland 
ch mit Eugfand zufammengetau hat. In eng⸗ 
iſſchen biplomatiſchen Kreiſen mache man daraus 
auch weiter gar kein Hehl. Der Lorreſpondent 
des „Herald“ findet, daß elne ſolche Politik den 
engliſchen Intereſſen nicht förderlich ſei und 
Nußland bedenllich an Yublen und den perſiſchen 
Golf heranführe. Aber die engliſche Politit des 
Herrn Edward Grey werde geleitet don der Furcht 
vor Deutſchland. 

Unter dem Schutze der ruſſiſchen Olfupation 
Kat der ehemalige Schah Mohamed Ali feine 
Truppen bis Semnan, hundert Meflen von 
Teßeran entfernt, vorgeſchohen. 


Heftige Angriffe 
gegen das türkilche 
Ruhinett. 


Konſtantinopel, 17. Dezember. 
Die Kammer begann mit der Beralung eines 
deinglichen Geſetzenſwurfez, durch weſchen dem 

Sultan das Recht eingeräumt wird, die Kammer 
im Falle eines Kouflities mit der Regierung 

ulzulbſen, ohne den Senat zu befragen, ſowle 
die Kammer dei Krſegszelten zu vertagen. Der 
Großweſie erklärte, von der Oppoſition lüemen d 
unterbrochen, das Hauptmotſd des Entwurſs jet 
bie Eventualität von Friedensverhandlungen mit 
Nallen; denn in biefem Falle bedürfe es einer 
flarken Regierung. Der Großweſir wies die 
0 der Oppoſliſonspreſſe zuelick, daß 
mit der Auflöſung der Kammer eln Staats ⸗ 
kreich oder die Aufhebung der Verfaſſung dead⸗ 
ſichtigt fei. 

Im Verlauf der Kammerdebatte bekämpften 
mehrere Ubgeordnete die Dringlichkeit, währen d 
ber Großweſſi ſie zu rechlſerligen ſuchte. ul ſi 
Fikri (liberale Vereinigung) griff den Groß weſtr 
and das tüekifche Komites heftig au und warf 
ihnen vor, ſie fegten das Anſehen des Sultaus 
herab und Lehen dieſen feine Informationen nur 
aus dem Tanin und der ee ſchbpfen. Dleſe 
Worte tiefen einen Sturm im jungtürkiſchen 

ſentrum hervor, deſſen Fahrer lüemend probe ⸗ 
fllerte. Nachdem wieder Ruhe eingetreten war, 
beendet Oulſt Feri feine Ausführungen, indem 
ie fagte: „Daß die Junglürken ihre Ruße ver⸗ 
‚Toren haben, iſt den Wahlerfolgen der liberalen 
Bereinfgung in Konftantinopel zu verdanken. Das 

Komitee will die Neuwahlen mit der Reltpeitſche 
machen, aber es wird mit dieſer Abſicht kein 
Süd haben, Auch der Marlnemiuiſter wies die 
Bemerkung zurück, daß der Sultan nur den Ta⸗ 
nin und die Sabah Tefe. Der Großweſir er 
klürte, daß er, falls die Verleumdungen fort ⸗ 
danerten, gezwungen wäre, den Saal zu ver⸗ 
Yafien, Schllezlich zogen ſich die Mitglieder des 
Kabinetts tatſächlich zuriick. Die Oppoſition 
proleſtierſe mit der Geklärung, daß fie nicht in 
Abweſenheit der Rogierung verhandeln wolle. 
Der Vorſithende ſah ſich gezwungen, die Sitzung 
m unterbrechen. Nas e e der 
1955 erſchlonen die Mitglieder des Kabinelts 
vieber im Saale. Nach einer weiteren kurzen 
Debatte ſtimmte bie Maſoeltät der Kammer der 
Verweiſung der Entwurfs an die Kommiſſton 

b der Dringlichkeit zu. 

% Wie ein Telegramm meldet, führt bie italie⸗ 
nische Rriegsleltung mit der Ausweifung deutscher 
9 7 6 7 aus Tripolis fort. Der Kor⸗ 
veſpolldent der Kölniſchen Volkszeltung teilt fei« 
nem Blalte mit, daß er, wenn auch in höflicher 
Form, von ben Italienern aus Tripolis ausge ; 
leſen worden ſel. 

Mr 15 Rum, 17. Dezember. (Spez.) 
e Nach einem Telegramm aus Bombaſa haben 
afolge ber Felndſeligkeit, die die muſelmaniſche 

Bevölkerung von Sanſibar gegen bie Italiener 
an den Tag gelegt hat, die italieniſchen Poſt⸗ 
dampfer den Beſehl erhalten, den Hafen von Sam 
ſibar nicht mehr anzulaufen. 

mg Kauea, 17. Dezember. (Spez) 
Heute Nachmittag findet in Kaneg eine große 
Proleſlverſammlung gegen die Anorbnung der 

Konfuln ſtatt, wonach bie aus der Sudabucht 
ſangekommenen kretiſchen Abgeordneten geſtern 
L ie Schiff verlaſſen mußten, um ſich 


an Bord des Kreuzers „Admiral Charner“ 
begeben. 


zu 


Nom, 17. Dezember. (Spez.) 

Im Marineminiſterium erklärt man, daß die 
fünf türkiſchen Kanonenboote, die ſich im Hafen 
von Suez befanden, auf Befehl Lord Kilcheners 
entwaffnet worden feien und daß ihre Beſaßung 
nach der Tilrkel eingeſchifft wurde. Unter die ⸗ 
ſen Umſtänden wäre es nicht notwendig geweſen, 
das der „Piemonte“ bie ilillſchen Kriegs ſchiffe 
beſchoß. 


Zum Aufſtund 
in China. 


Singapore, 17, Dezember. (Spez.⸗Tel.) 

Dr. Sunjaifen iſt geſtern don Singapore abe 
gefahren und begibt ſich unmittelbar nach China. 
Er hat zahlreiche lelegraphiſche Kundgebungen 
aus China erhalten. Bel ſeiner Abfahrt brachle 
ihm eine Gruppe chineſiſcher Frauen, die mit 
dem Revolulionsadzeichen geſchmiickt waren, 
herzliche Lebewohlgrüße dar. Der amerfkaniſche 
General Homer Lea, der Begleiter Dr. Bunjol⸗ 
ſeus, blieb über Nacht noch in Singapore, wei ; 
gerte ſich aber, irgend welche Erklärungen ab⸗ 
zugeben. Et wartet weitere Nachrichten Über 
die zukünftige Geſtaltung der Verhültniſſe in 
China ab. 

Schanghai, 18. Dezember, (Spez.⸗Tel.) 

Die Friedensverſammlung der republikani⸗ 
ſchen Führer ſtellte folgende Geſichtspunkte auf: 

In erſter Bine gilt folgendes Programm : 
Die Mandſchudynaſtte muß verſchwinden. Es 
wird die Republik hergeſtellt mit Juanſchikai 
als Präſidenten und Dr. Sunfaſten als Vize⸗ 
prüſtdenten. Das erſte Kabinett muß aus Me 
volntionären gewählt werden. 

In zweiter Reihe it bie Verwirklichung des 
folgenden Programms anzuſtreben : Der Prä ; 
lden iſt zu wählen; Juanſchltal iſt wählbar, 
wenn es ihm gelingt, ein eigenes Kablnelt zu 
bilden. 

Peking, 18. Dezember. (P. T. -A.) Der 

Gouverneur von Schandun tt krankheitshalber 
entlaſſen worden. Der engliſche Bolſchafter in 
Peking beabfichtigt, Truppen nach Schandun 
eee dis den englifchen Miſſtonaren helfen 
ollen. 
{ Sianfu, 18. Dezember. (P. T. A.) Laut 
vorliegenden Nachrichten haben die Revolutionäre 
von Schanghai ſich geweigert, die Bediugun⸗ 
gen ber Regierung anzunehmen und Befchlofe 
ſen, ihr begonnenes Werk rückſichtslos zu Ende 
zu führen. 

Tſchifu, 18. Dezember. (P. TA.) Mit 
fieberhafter Eile bereitet man ſich zum Empfang 
von 1000 Revolutionären vor, bie aus Peking 
dies eintreffen ſollen. Ueberall werden fünffarbige 
Flaggen gehlßt, die China, die Mandſchurei und 
Mongolei, Turkeſtau und Tibet darſtellen. 

Tokio, 18. Dezember. (B. T.-A.) Die gei ⸗ 
tung „Dſidſt“ ſchreibt, England und Japan 
haben ſich bereit erklärt, die Vermittlung zwi⸗ 
ſchen der chineſiſchen Negterung und den Revo⸗ 
lütionären zu übernehmen. 


konſerez im letzten Sommer und bezeſchnet ſte 
als einen Bewels für die barmoniſchen Bezie· 
kungen, die zwiſchen den Regierungen des 
Nereiniaten Königreichs und den Domjfnions mit 
Selbſtverwaltung beſtänden, und für das wach ⸗ 
ſende Verſtändnis der gemeinſauen Aſereſſen. 
Die Thronrede giht der Hoffnung Uus druck, daß 
die bemnächſt beginnenden Mehelten der Rönfa⸗ 
lichen Kommiſſion für die Unterſu chung der na⸗ 
lürlichen Hilfsquellen und der Möglich keſten für 
die Eulwicklung des Handels des Reiches Miſtel 
Zulage fördern werden, um eine größere Wohle 
fahrt und eine Förderung des wechſelſeitigen 
Verkehrs der Reichsglieder unterefnander zu er ⸗ 
zielen. Es wird die zuverſſchtliche Erwartung 
ausgeſprochen, daß das nene Verſicherungsgeſeßz 
dazu beitragen wird, das Elend der Arbeſter zu 
mildern, Erkrankungen zu vermindern und ihre 
harte Lage zu beſſern. Es wird auch auf die 
Aenderung des Geſetzes Über das neiftine Urhe ⸗ 
berrecht Bezug genommen, die Großbritannien 
in den Stand ſetzen wird, der kürzlich in Berlin 
unterzeichneten internationalen Konveutlon Beige 
treten. 

Die öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung hat 
ihre Botfchafter in Berlin und Paris ermüchtigt, 
die grundfätzliche Zuſtimmung der Monarchie 
zum deulſch⸗franzöſiſchen Marokkoabkommen mit 
dem Vorbehalt mitzuteilen, daß die formelle 
ſcheſſtliche Zuſtimmungserklärung erſt fpäter er 


folgen kann. 
Madrid, 18. Dezember. 
In feiner geſtrigen Unterredung mit dem 
ſranzöſiſchen Bolſchafter erklärte der Minſſtee des 
Auswärtigen, der Wortlaut des ſpauiſchen Ge⸗ 
genvorſchlages betreffs Marokkos jet noch nicht 
feſtgelegt. 


Marokko vor der franzöͤſiſchen 


Kammer. 


Der dritte Tag der Pariſer Maroklodebalte 
trng im ganzen einen ruhigen Charakter. Von 
keinem der Redner wurde der Erfolg Millerands 
erreicht, fo große Mile ſich auch der Präſi ⸗ 
dent ber Kammerkommiſſion für die auswärtigen 
Angelegenheiten, Deschanel, und der eniſchie⸗ 
benfte Gegner der Vorlage, der Konſervalivs 
Denys Cochin, gaben, neue Geſichtspunkte für die 
Beurteilung des Uebereinkommens zu finden. 


Auf den Triblinen hatten fi wieberum zahl ⸗ 
reiche Zuhster eingefunden. Auch der deſiſche 
Botſchafter, Frhr. v. Shoe, war anweſend. 
Zunächſt führle Marcel Sembat (geeininter Sor 
gtalift) aus: Ge werde mit feinen Freunden 
für den Verkrag ſtimmen, weil er darin ein 
Unterpfand der Entſpannung und ein Feledens⸗ 
verſprechen erblicke. Ee glaube aber nicht, daß 
die Klauſel, betreffend das Haager Schiedsgericht, 
genfigen werde, um alle Koufliktsurſa hen zu 
beſeitigen. Der engliſche Miniſter Geey habe 
erklärt, das elgliſche Volk verlange, daß die 
Eutente cordiale gegen niemand eine Spltze 
habe. England Habe recht, ſich auf den en g⸗ 
liſchen Standpunkt zu stellen Mau Habe ſich 
gewundert, daß England Spanien gegen gewiſſe 
Wünſche Frankreichs unterſtſitze. Ce verfolge 
damit nur die traditfonelle engliſche Polirit. zr 
wolle nicht eine Macht Gibraltar gegeullbe⸗ 
ſtehen. e ae müſſe auch ſelnerſeſis fran⸗ 
zöͤſiſche Polltik trelben. Der Redner erklärte, die 
augenblickliche auswärtige Lage ſei ſchlechter als 
zu Beginn der Verhandlungen, und verlangte 


Verabſchiedung des 
engliſchen Parlaments. 


London, 18. Dezember. 


Das Parlament wurde mit einer Throurede 
geſchloſſen, in der es heit: „Meine Beziehungen 


eine Politik des Friedeus mit Deutſchland. 
Deschanel, Präſident der Kommiſſion für auge 
würtige Angelegenheiten führte aus, die Ko m ⸗ 
miſſlon könne die Verantwortung file eine Ab⸗ 
lehnung des Abkommens nicht übernehmen und 
erinnerte daun au die Rebe Kaiſer Wilhelms II. 
in Tanger, bie die Unabhängigkeit Marrokos ver⸗ 
dürgt habe, und an die Woste des Flleſten Mar 


dolin an Ronvier : „Wir ſtehen hinter Marokko 


zu den fremden Mächten find andauernd freund⸗ 
lich. Ich freue mich, feftftellen zu können, daß 
die Verhandlungen zwischen der ſranzöſlſchen 
und der deulſchen Regierung über bie Marolko 
frage, von der meine Regierung infolge ihrer 
Veriragsverpflichlung berührt war, zum Abschluß 
gebracht worden find, Was den Keiegszuſtaud 


mit allen unſeren Kräften.“ Er wies daun nach, 
wie ſehr ſich die Lage geändert habe. Was das 
Abkommen anlange, fo habe Frankreich die Ver⸗ 
gangenhelt nicht unterdrſicken können, weder die 
beträchtlichen komerziellen Intereſſen Englands, 
noch die vorausgegangenen Vereinbarungen. 


angeht, der leider zwichen Italien und der Tü 
let beſteht, To habe ich in elner Proklamation 
meine fteilte Neutralilät erklärt.“ Die Throne 
rede berührt ſodann die Beratungen der Reichs 


Frankreich könne die wirtſchaſtlich⸗ Gleichberechti ⸗ 
gung in Marokko nicht hindern. Die Hauplſache 
ſei geweſen, daß es in Fez keine andere Macht 
gebe als in Tunis und Algter. Der Redner 


22 Gegenstände für nur 3RhL95X, 
der besten Sorte für 4 Rbl, 50 K. 
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* 
Zunger Maun, 
der felt längerer Zelt in einem Bau 
dura beschaftigt Aft, ſucht Anftellunn 
in einem Bauunternehmen, oder lach. 
niſchem Burtan. Geſl. Off. unter „50 S“ 
an die Epp. d. Bl. erbeten. 16589 


Geübte Mr 


1 
5 MPBilhang) eber T ant yaldate Odtringe (84 Mar.) 


Das dee Weibnachtsg schen 
Me Ihre Kinder and Dieujtboten iſt 
Etoff zum Kleide. 
Dleſen taufen Sie am bllligſten, well 
gene del G. Binbemann, Wul⸗ 
metofteohe 181, 1). Cage Agen 
ulejandtaftr. 120. 168 


Wiederverkäufer 10627 
auf ſeſte Rachnung f. ein vorzͤgl., 
aläng. begntachtet. u. lehr beiſebt. 
Leberkonſerbierungsbl in all 
Studien geſucht. Abtehimer ind: 
Mllit., Bolt, Bahn, Spedit., Japri⸗ 
ken u. Fuhrbetrlebe all. A: Nur 


Do wiekszego bitta handlowo- 
przemystowego potrzebniy 


uezen 


2 elementarıym wyksztalceniem, 
Oferty pod „A H" nalesy sktadae 
w redakcyi niniejszego pism 


Atihe der 
Hausfrau, 


d. 251 Weiße ge . gabs , 
% Sodırz „n Joss 


Stopferinnen 


für Sireichgarnwaren lönnen ſich zum 
6620 fete Antritt meiden bei 


Ludwig Rante, Petettauerſtr. 91. 
Eine tüchtige 16601 


Schneiderin 


ſucht Arbeit bel Beivatlenien. Ju er⸗ 
fahren bei Landsberg, Porudnfowa 7, 
Wohnung 11. 
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Ströz 
wird geſucht. Zu erfal 
Anpıgeja 4¹5 8 


hren 
ne 


Bar Aufficht des Nogwarıntagers 
einer großen Lohnappreine wird ein 
ſtelßteer und lüchtiger 


Mann 


zum sofortigen Untrilt geſucht. 
zugt werden ſolche, welche 
Bolten bekleidet und elnige 
bon der Weberei haben, auch 
deulſch ſchrelben und leſen lön 
ſagt die Kab. d. BL. 


MELODY 
CZLOWIEK 
(ehrzescianin, z gruntowng znajo- 
moscia jezyka polskiego, rosyj- 
skiego 1 niemieckiego oraz 2 
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Bensr- 


Aufammen 
Rarofuſtt. 1 


bein 


Bäckerei mit einem 
fe paratem Hof 
zu Wiehl. Stallung 


Wohnung. 
Straße Nr. 19 


alt Transinliſton u. 


15999 


jört u. Schriſt dehereſcht, m 


iſt, ſucht seinen Poſten zu verändern.] bezieht 
unter 0 2965 die Ern. auf 
16615! 80 


E. Wobnungs-Angebote 3 


— — — 
Wem 1/14. Juit 1918 zu vermieten 


zwei Laden 


mit 3 Zimmern u. Küche 


n geteil 


Wäderei 
it vermieten ſolort, erlitiert 12 
ahr. bon der Koiijlöh 


mifen zu Wagen, ſuelüſtv. Laden und 
erfahren Widzewbla⸗ 
10 


Zwei Fabriks⸗Sile 


zu vermleten. 
Wulezaustaſtraße Me 210. 


dr» in dent langere Jahrs hindurch eine 
ſähelger Montage» und Burtaupraxis Blexballe ſich befindet, it ſoſork zu ver 
und F. Zt. in eleftrot. Weliftrma tälig pachten und per 1. 
Der Laden kaun auch für 


erinnerte daun an bie heroſſche Eroberung Alge 
riens und fügte hiuzu: Wie werden file uns 
ſelbſt und für die ganze Menſchheit das Wer! 
vollenden, welches alle bisherigen fran ſöſif hen 
Regierungen ſolidariſch ins Auge gefaßt haben.“ 
Naciden der Reduer feine hohe Befriedigung 
über die Klauſel, betreffend den Haager S hieds⸗ 
gerichtshof, ausgedriickt halle, kam er auf den 
Kongo zu ſprechen und ſagle, er wolle den 
Schmerz nicht verbergen, den er empftade. Der 
Verluſt, den Frankreich erleide, bitere nicht nach 
der Zahl der Koloniſten berechuet werden, ſon⸗ 
dern nach dem Herolsmus der Franzoſen, dle 
dieſe Kolonte den Valerlande geſchenlkt härten, 
Brazzas und ſeiner Geuoſſen. Frankreich urilffe 
feine Arbeit in Marokko unverzüglich in die 
Hand nehmen. Redner entwarf dann ein dllſte⸗ 
des Bild von dem Zustande Europas infolge des 
Ainffen isch. rkiſchen Ronfliltes, der Rivallikt 
zwiſchen England und Deuiſchland und der 
Lage auf dem Balkan. Deulſchland bemlihe ſich, 
bie Welt wiriſchaftlich zu erobern, fein Haudel 
suche ſich in Amerika. in Per tien, in China, in 
Alexandrien, in Bagdad, am Kongo auszubreiſen. 
Unter dieſen Verhällniſſen habe Frankreich nicht 
mehr die freie Wahl der Pläne. Die Eluheit 
der Meſichtspunkte fer ein unerläßliches Erfop⸗ 
dernis feiner Polſtik, Frankreich brauche eine 
ſcharfſichlige und ſtarke Politik zue Verteidigung 
feiner heiligen Sa he: des Frledens in Ehren. 
der Größe Frankreichs und der Rechte Europas 
(Siürmiſcher Beifall. Miniſterpräſibent Caillam 
beglͤckwlünſcht den Redner.) Der Deputierl 
Deuts Cochin warf bie Frage auf, was geſche 
ben Wllede, wenn der Vertrag nicht angenominer 
werden ſollte. Zwelfellos wllrde Dentſchlaul 
nach Agabir zuridiehren, aber dann würde auc 
England ein Wort dazu ſprechen, dieſe Veriihee 
rung babe Sir Edward Grey gegeben. Aber 
wenn man zugebe, daß der Vertrag ratift siert 
werden milſſe, To ſel das kein Grund, nicht zu 
fügen, wle ſchlecht jedermann davon denke. Ni his 
in dem Verhalten Frantreichs habe die Geſte 
von Agadir gerechtfertigle. Die fran s ſiſchen 
Soldaten ſeien nach Fez gegangen, wie die fran 
zöſiſchen Seelente der „Delht“ zu Hilfe geellt 
ſelen, mit Rülckſicht auf eine dringende Gefahr. 
Der Redner erklärte ſchlie lich, daß er dem 
Vertrag nicht zuftimmen werde mit Rück icht auf 
bas, was der deutsche Reich skan fler dau geſagt 
habe. (Beifall im Zentrum und auf der Rechten.) 
Die Sizung wurde ſodann aufgehoben. 


Clark⸗Fogler beim New⸗Vorker 
Sechs⸗Tage⸗Rennen in Front! 


Aus New-Dork wird gelabelt: Das Sechs. 
Tagerennen hal eine vorausſichtlich entſcheidende 
Wendung genommen. Clark-Fozler entwiſchter 
dem führenden Felde und eroberten Ti uach 
hartem Kampfe mit einer Runde die Spißze vor 
Lorenz⸗ Saldo, Kramer Morau, Haliten)-Dro 
bach, Collius⸗Pye, Demara⸗Lawrence und Came⸗ 
ran-Magin. Die fran zöſiſchen Paare Brocco⸗ 
Georget und Lapice⸗Vauhouvgert fielen bis auf 
ſechs bezw. fiesen Runden zusid.- Palmer 
Wells gaben auf. Lorenz Hatte gegen den Mor⸗ 
gen einen ſchweren Sturz und erlitt tiefe Riß ⸗ 
wunden am Halſe, ſetzte aber gleich wohl daz 
Nennen for. Bis zur 132. Stunde um 12 Uhr 
mittags ergab ſich leine Aenderung der Poſitionen 
mehr. Der Sieg Clarl⸗Foglers erſcheint Deut 
nach geſichert, während der zweite Plaß dem 
Paare Kramer⸗Moran zufallen düfte. 


Vom Frankfurter Sechs⸗Tage Rennen, 


Frankfurt a. M., 17. Dezember. 
Der geſteige Abend brachee ei große Ber ⸗ 
ünberung. Um 10 ¾ Uhr unternahmen Wilthour 
und Rütt Vorſtöße. Die wilde Hetzjago dauerte 
20 Minuten und halte zur Folge, daß um 11 
Uhr nach 72 Stunden Rütt⸗Stol und die Fran 
zoſen Miquel⸗Comes mit 103 ¼½ Kilometer die 
Spize bildeten. Eine Runde zurück find Stell 
beink-Pawle und Walihour. Wegner⸗S hllenaun 
und Demte Bettinger drei Rau den zuellck. Cm 
brüder Eifer und Eickholl⸗Kleldſon vier Runden, 
Barth⸗Wilde zehn Runden, Schulze⸗Tacke 18 
Runden zuruck. Die Frauzoſen Miquel-Tomes 
wurden wegen unregelmäßiger Ablöſung tu eiue 
Geldſtraſe von 80 Mark genommen Im Wis 
derholungsfalle werden fie mit eiuer Sirafcunde 
belegt. 


des ſoſott 2 Fabritſäle, A 400 
D-Ellen, mit voller Rraſt, He zung u 
eiettztjchem Dicht. Nähereh zu erfahre! 
Leſchuoſkea! 16 


In Igierz 
Ein großes, gn möbliertes Blum mel 
von Neujahr zu vermieten bel Witwe 
N. Jutuer, Ecke Strytowsla u. Glück; 
ſtrade, Haus Bomme. 1641) 


Großes möbliertes 


Zimmer 


vom 1. Januar zu vermieten. 
Nitolaſewblaſtr. 46, Wohn. 1. 


Zimmer 


8628 | mit Penſtou ur elne intelligente F rag 
zu vermieten. Petrlkauetſtr. Nr. 92 
bei Frau Ludwin ka. 10181 


Ein ſchones zwelfenſttiges 146837 
Frontzimmer, 
mobiler, 2. Ela ge, ist abzugeben. Bu 


beſichtigen von 12 —9 Une gachmtt als 
Birimpstafteahe Nr. 44, Wosnund D 


Ein freundliches 1 10564 
möbliertes Zimmer 


it Gasbeleuchtung, an einen ee 
1) 


en 
1 


Bu era 
E_' 10455 


deſtätlgte 
Back⸗Ofen und 
ſowie Speicher 
zn Mierte, Der 


eleklelſchem Motor 


Januar 1012 zu 


Nah. der Dame ſoſort 
Sam ta- Straße Me. 40, 


Montan den (5.0 18. Dezember 1911 


eue Loder Rettung. 


65 e eee, er 
Reiche Ausvahl passender Weihnachts-Geschenke! | 
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in in 


Schürzen = Röcken = 


Tändelschürzen Alpaccaröcke 
Reformschürzen * 5° Seidenröcke 
Kinderschürzen eee Janis Rüche 


n 


Reise-Artikel: 


Reisetaschen HA" 


— Grosse Auswahl = 
eleganter 


Stöcke u. Schirme 


Kinder-Hrtikel: 


EKnabenrrikotAntguge 


Necessaires 


4 5 


a 


Grösse 3 


o 2 ai ac Abl. 81 0.— 10 50 11.20 in feinster 
Toilette-Artikel dag F an u nm Lederhandkoffer kur 


Rohrplatt-Koffer. 


Zrerfümsu.Seifsn!l ’ — Kinder-Gamaschen und -Strümpfel —— 
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Die Gesellschaft der Auskunfteien 


A. WEISZ, Wien, Oeſterreich, . 48500 
3 45 Einlauf-Tauſch. 6607 


allseits Ber 
Ein Naum, geeignet file we 


Organisationen von Kredit-Instituten 


übernimmt Oberbuchhalter, erste Kraft, 16583 


S. KLACZKIN & Co., Moskau 


mit Filialen in Lodz, Warschau, Riga, Petersburg. 7140 
Odessa, Rostow am Don und Nishnij-Nowgorod (Messe) 


An Vorofnigung mit don Auskunftolen aka b. F. u Sl Bui & des bert. Len 


Amsierdam - Brüssel, u. Andts Piguet & Cie., Paris · Bern 


hält ihre bewährte Organisation der geschätzten Geschäftswelt bei Einholung, von Kredit- 
auskünften, Adressen etc, auf sämtliche Plätze der Welt bestens empfohlen. 
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| 


14007, 


für Zmmeröfen 
sind Steinkohlenhrikets 
unverg.eichlich, 


Langsames Brennen. 
Langandauernde Glut, 
Langanhaltende Wärme, 


abo: 


Kohlen- und 


Przejardstr. 21 u. 80a 
Hok handlung „ ; 2 


Tel. 17-09 und 28-60. 


Gell. Anträge unter „Merkur XN an die Exp. d. Ztg. 


Uuerreicht! 


BEN 


Mädchen-Mäntel 


früher 6,50, 9.50 


Schmechel & Rosner 


Färberei? 


mlt oder ohne Elurſchtung HE Fame 
wollſtrang, wird per 1, Jult 1919, 
eventl. ſofort zu Halli geſucht. 


ſrantheltshalber iſt eln gut hender 


Kolonial- Laden 


mit Wohnung, ſofort zu ver i en. 
Näheres Sredulaſtraße 180. 2624 


Ein am Plate gut eingeführter 


Aolonialwarenladen 


mit angrenzender Wohnung iſt krank⸗ 
beltshalber per 1. Januar zu verkaufen. 
W. Seidel, Rolſelnerſtr. 10. 10447 


16669 


Ein eleganter 


Kredenz 


faft ueu, preiswert zu verkaufen. 
Andrzeſg⸗ Straße Nr. BI, Wohnung 1. 


1 Geldbeutel 


mit Inbaft wurde am Sonntag zum 
Daye⸗onzert gefunden. Eigentümer 
kann denſelben Dielna 85, . 18 
abholen. 6621 
Ein Sola⸗Wechſel über Rol 400, 
Wusfteller Muguſt Kreiſich, ausgeſte nl 


uns 
1 Lobt, Veieltauerſtraße 100, 5/9. 1904, ft verloren gegangen. Der 
w i (4 ehrliche luder wird gebeten, Denfeiber 
as ist w N os bel Wupuft Sreifih,, Nigma. SC 
abzugeben. Vor Ankauf des Wechſels 
Ceres mestellee Spelastait, welohen gleich vorzüglich zum Kochen, 3 1 ROSEN ha der gieichzeltig 110 6005 
Ceres #e.Aomit während den eanzen Faplkaennsahre .li ht: ECC e 
ter aromatisch arbeitender Maschinen ans den feinstes Ae a 
ft und in Fi oil, E 
Ceres ie „stet, 4a 80 Fan 4 Erfäbrungen der Wissenschaft leichter vordanlich als ei = Imanyend Naynd 
Ceres d Wasser, e . en enthält geranliert keinerlei Verunreinigungen oder Beimengungen, ja fen 9 enon dunerb un Nerz 
TEManiOnnym wirmicky. mirtau 
Ceres it She e . — 755 berteift alle übrigen Fette an Feinheit den Geschmasken , 10 n Habpunoa 52255 7 Ba 
13 elw erke Ceres, Georg 8. b len, mit Kraft un Kallscher- | nie Ruin GraroBOanTt upegera sur 
D g Schieht, 4-8. — — —— el 5 Sele scher Beleuchtung per sofort „ZU verpacken. Sie. Sa 10, Taxonon rens Babpann, 18505 


Licher Kunliloren, Inte Wiener Naber, Ohotlade-, Aater I. Mieder abeh vn 
FERDIN AND ULLRICH empfiehlt zum beusrftehenden Weifnahtöfeft: 


eine große Auswahl in Baumkounfekt, ff. Marzipanfrächten, 
Chokoladen, Atrappen und Bonbonieren, Honigkuchen mit 


eue zodger Zeitung. 


* 


Alle Spezialitäten empfiehlt 
beſonders: 3 


Spekulatius 
Hygieniſcher Honigkuchen 
Königskuchen 
Fruchtkuchen 10 Sorten 
Punſchkuchen 
Nongatkuchen 

Nizzaer Roſen 

Basler Lekerli 

Dicker Thorner 
Chocoladen⸗Bomben 
Backalienkuchen 


Beſtellunger 


Engros⸗Verkauf: entſprechender Rabatt. Denkbar größte Auswahl. Beſte Bezugsquelle für Wlederverkäufer. 


Petrikauer⸗Straße Nr. 142, Filiale: Geyers Ring Nr. 307, Telephon 1449, 


wenn Sie Ihren Bedarf in 


Weihnachts-Waren 


aus einer Spezlal⸗Fabrik beziehen, Sie ſtets mit guter und 
friſcher Ware bedient werden; als Beweis dient hierfür die 
große Kundschaft, mit welcher ich das Vergnügen habe, als 
12:2: Spezialiſt in dieſer Branche zu rechnen. 2233 % 


Achtung: 

Zur Mestonulfation eines Tabelle und Handelsunterneßzmens werden 
Telkbaber mit Einlagen zu MET. 1000.— geſucht. Das Unternehmen it ſolld, 
das Geld ſicher, der eingewinn betrügt mindeſtens 20% oder 200 Röl. vom 
Tanſend. Dies iſt eine Gelegenheit füs dieſeulgen, bie ſich mit einem Tell 
ihres Vermbgens an einem Oandelsunternehmen Beteiligen wollen, um ihr 
Geld beſſer zn perzinſen. Perſönliche Offerten werden entgegengenommen: 
Jerogolimskaftr. Nr. 76, W. 2. Schriſtliche Anfragen find an den 
Ler. Rechtsanwalt Piotr Witold Zalewski, Warſchau, Zergwla 


Nx. G. zu richten. ber auch esti. Auskunft erteilt. 16815 
une eee 


Die Wein-, Spirituosen- und 
Kolonialwaren-Handlung 


von 
W. J. URBANOWSKI 
in Zgierz 
embflehlt zu den bevorstehenden Folertagen : 
der Firmen- K._Marschel, 
Pfefforkuchen “ A e. 
1 irosse Auswahl in Kon- 
Frische Baccalien, fekt, Bonbonieren, Grob- 
körnigen Astrathaner Caviar, Sigi, Aal und vorzügliche 
Postheringe von 8 bis 20 Kop. pro Stück, Fischkonserven, 
Marinaden, Obst u. s. w. 
Schnäpse, Liqueure, in- und ausiändische Cognacs. 
Krimer-,Rhein- und französische Rot- und. Weissweine, 
Garantiert echte Ungarweine, Champagner. 


Englischer Porter, Strycki Bier und den durch seine Güte 
bekannten Wysocki’schen Meth von 50 Kopeken bis 
3 Rubel pro Flasche. 
Anmerkung! Beim Einkauf von 10 Flaschen 

——— 


Wein, Schnaps oder Meth wird die 
11. Flasche gratis zugegeben. 16504 


PFEFFERKUCHEN mit dem bekannten Rabatt. 


ECC A Pe Pa PePePaig 
Veberfeungenund Korreſpondenz 


aller Art in polnischer, ruſſiſcher, engliſcher, deutſcher und franzöſiſcher Sprache 


FEC Tb 


W. Z. Calder 8 X. Obermüller, 24 


Warſchau, Marſchalkowskaſir. 125, W. 6. Tel. 150—78, 1257 45 
1048 


Mein Männer, 


2 


1. Unmittelbare Verbindung dee Warnehmung und des Gedankens mit dem 
2. Beſtändtger und ausſchlleßllcher Gedrauch der zu erlernenden Sprache. 


Unterrichtsmittel: 


II. Das Abſtrakte durch Ideen verbindung. 


a) Jeder Lehrer unterrichtet in der Regel nur in ſelner Mutterl p rache. 


Rechnung getragen. 
d) Bet Auſenkhalts veränderung können die Schüler den Unkerricht in irgend 
Schulen fortfepen. 


Probeſtunden gratis. — Man verlauge Proſpekt A unentgeltlich. 


Internationale Akt,-Ges. der Sprachschulen Berlitz 
The Berlitz Schools of Languages. 


Kapital: 7.200 000 Franken. Ueber 300 Berlitz⸗Sbools auf der ganzen Welt verbreitet 


Berlitz Schule 


in Lodz, Neuer Ring Nr. 2. Telefon Nr. 7, 43. Warſchau, Brackaſtraße Nr. 13. 
Leitende Grundſätze unſerer Methode für 
2 


Fremue sprachen 


kaufte und Anmeldungen jeden Tag von 9 Uhr früh bis 10 Uhr abends geöffnet, 


18% Rabatt, Katariuchen: Dutzend 20 Kop. 


fremden Laute und Ausdrucke 


Das Konkrete wird durch Anschauung gelehrt. 
III. Die Grammatik durch vraktiſche Veranſchaullchung. 


b) Die weite Berbreltund der Ber!ig- Schulen ſett ſte in dle Jade, die beſten Lehrkekſte in deren Heimat zu gewinnen 
c) Kaufmäuuiſchen Bedürfniſſen wird durch beſondert Kurſe in Handels lorreſpondenz verſchledener Sprachen 


elner det 830 anderen Berlih 


Neue Sprach⸗Kurſe beginnen täglich. 
Deutſch, Engliſeh, Franzöſiſch, Italieniſch. Ruſſiſch und Polniſch für Ausländer uſm. 


— Bürs für nähere Aus 
(15835 


Weihnachtsgeschenke e 


mein lledes, mein gutes, mein süsses 

Ein’ Wunsch zum Weihnachtsfest 
ich hab 

Und hoffe dess du inn erfüllest; 

Mir kaufen wirst die kleine Gab. 

Sieh als vom Markt ich gestern heim- 
ging, 

Blieb ich bei Grams am Fenster steh'n. 

Da hab ich wundervolle Sachen, 

Die ausgestellt, init angeseh'n. 

Gar hübsche Kästchen, Körb- 
chen, Blumen, 

Mit Seifen, Puder und Odeur. 

© Männerl, viele sind darunter, 

Die mir gefallen, ach so sehr, 

Vor allen hat eine Cassette, 8 

Besonders es mir angetan. =. 

Die kauf mir, will niehts weiter „4 
haben, 5 

Du tust es doch, ja, lieber Mann. . 


Drogerie u. Parfümerie Hugo Grams 


am Wasserring. 9481 


B. Diewing⸗ 


plat tierte Waren zu den 


Als passends 


Brillant-Anhänger, Brillant-Brochen, Brillant-Ringe, Brillant-Ohrringe, 
Cravattennadeln, Corallenohrringe, Corallenschnüre, Herren- und Damen- 
Uhren in Gold, Silber und Stahl, Herren- und Damenuhrketten in Gold, 
Silber und Tula, Cigaretten-Etuis in Silber und Stahl, Redukules, Silber- 
Cassetten, Besteckkasten, Manchettenknöpfe, Medaillons, Colllers und 


empfiehlt sein 


chhaltig:s Lager 


pilligsten Preisen. 


Eduard Sehindlauer, 


JUWELIER. Potrikauer-Strasse 128. JUWELIER. — © 
1 


SSS S8 8888 


Gute Bücher, gute Freunde: 


Auf feinem Weihnachtsliſch ſollte ein autes Bi 


Lektüre. Bücher belrkrenden wie erbarlichen Inhalls, Geſang⸗, And 
Bibeln tu allen größen und Preislagen. 


MAX REN AER, Bachhandlung, Pekrikauerſtr. 16 
Spezial. Hriſtl. Siteratur und Kunſt. 


es 


Ich empfehle rim ſorgföltig affortteried Hager nnr beſter Ersläftingen urd unterbaltender 


achts:, Predigtbücher, 


5, Ecke Annaſtraße. 
16198 


ich fehlen, 


TR 7 7006715000200 


Pumpernickel 
Erfriſchungsmandeln 
Erfriſchungswaffeln 
Wiener Waffelmiſchung 
Alpen bis quits 
Cbocoladen⸗Blocks 
Grplage noiſette 
Petit fours 
Spitzkugeln 
Pfeffermünzſteine 
Chocoladenſtängel 
Franzöſiſche Bisquits. 


auf Baumkuchen, Torten, Blechkuchen, Siſter, Plum⸗Kakes, Kranzkuchen, Sandkuchen, Mohn. 
Mandel-, Nuß“, Piſtazien⸗, Frucht, Punſch⸗ und Maraſchino⸗Strietzel, Dresdener⸗Mandel⸗ und Roſi⸗ 
nenftollen, Dresdener und Krakauer Käſekuchen und drgl. im bekannter Güte. Geriebener Mohn, 
Mandeln und Nußmaſſe, Citronat, Apfelſinenſchalen vorrätig. 


18606 


au 0 0 Franzöſiſche 
1 Sprache 

erlernt man aut beſten bet einer lüch⸗ 
Haen dipl. Sprachſehrerin. Für Ange⸗ 


Dellte — Abendunlerrſcht. Cegteln aua 
Nr. 24, 1. Ein. Front, Wa. 7 


15589 


Gross-Dampfwäschsrei und Piältere 


Keilich und Golda, 


Lodz, Wulezansfant. Nr. 257, 
Telephon 23-21. 


Filiale: Gluwnaſtraße Nr. 58, 
Ede Widzewskaſtraßte. 
Uebernimmt jeglicher Art Haus- 
Hotel- und Reſtaurant⸗Wäſche zum 

Wachen und Plitten 

Spepalttät: Gardſmen⸗Weſche 

Apprclur nach neuſtem Verfahren. 
Freie Abholung und Zuſtellung der 

Wüͤſche. 18078 


Rubel 


sind auf erste Hypothek zu ver. 
geben, Gefl. Offerten unt. A. M. 100 
in der Exp d. Bl. abzugeben. 16517 
E en 
1 Tpottbillig zu verkaut 
Möbel u Rem e 
Stühle, Klelberſchrank, Ofomane, Bette 
Fellen mi Matratzen, Wilheihrank, 
Woſchiſſe, Trumeaux, Süulen, Schreib: 
iich nuit Fautenil, Uhr, Grammophon, 
emp, Nähmaſchine Zachodnlaſtr. 29, 
Wohnung Ta. 16385 


Möbel 16526 


Muig zu vertan en und zwar: Salone 
Sarnitar, Ttumeau, Otte mant, Kredenz, 
Tisch, Stähle, Schreibnlſch e. Schräntch. 
eichene Beltſteten, Waſchtiſch, Elelder⸗ 
ſchränte, Nätmaſchine, Uhr, Laupen. 

Poludnſowaſtr. Nr. 24, Wohn. 14. 


Möbel fort, zu ber aufen . 


Selen- Gatitm, Trumeaur, Säulen, 
raden, Tisch, Sale, Klefderſtraut, 
ODtomane, Bettfsfien mit Matratzen, 
Daſcheſchrank mit Splegel, Waſchtiſch. 
Schbreibiſſch weit Fanien i, Uhr, Lampe, 
Srammop bon, Nähmaschine. Peirl⸗ 
kauerſtr. Nr 192, W. 8 16536 


Wechſel Nr. 438 anf Rol. 100, fable 
Bar am 18. Dezember 1911 b. J. Chalmo⸗ 
wit, Dong, Poludntewaftr. 10, ausgestellt 
von G. Libaner an die Ordre v. M. Spir⸗ 
gel. giriert von J. Stimki⸗wiez, A. Engel, 
H. Greimann, J. Heimowſeh u. R. Breite 
ſtein im verloren gegangen. Bor Untenf, 
des Wechſeis wird gewarnt u herieih bier⸗ 
init für ungültig erklärt. K. Brefitein, 


und 


ville, wean uns ſo⸗ 


Montag, ben 15.) 18. Deiemder 1911. 


0 den letzten Fabrikbränden 
N noch folgende Einzelheiten: In der 
Fabrik ber Firma I. Kleinmann und Gebr, 
Jaſinewsli an der Ceglelniana Straße Nr. 57 
war, wie fpäter vermittelt werden konnte — 
berell gegen 6 Uhr abends, u. zw. Infolge Mel⸗ 
bung die ſich in einem Krempelvolant ent- 
wichlle, Feuer enlſtanden, welches ſofort gelöſcht 
werden konnte. Möglich iſt es jedoch, daß von 
diem Feuer noch irgend wo ein Funke zueück⸗ 
gölieben war und, daß ſich daraus fpäter der 
ße Brand entwickelte, dem die Fabrlt zum 
Ahle: fiel, Zu dem Brande an der Konſtan⸗ 
Aner Straße Mr. 98 erfahren wir, daß die 
Gebr. Ryba, ihr Vater, ein gewiſſer Guſtadt, 
ſowie eln kleiner Knabe verhaftet wurde, der 
vor dem Ausbruch des Feuers mit Steinen nach 
dem Fabrikgebäude warf. Die Unterſuchung wird 
mit voller Energie fortgeleht. 

„g. Verhaftung eines Türken. In der 
Nacht von Sonnabend zu Sonntag nahm dle 
Polizei eine Reviſſon in der Wohnung der ir. 
liſchen Bäcker an der Wachodniaſtraße Nr. 37 
vor und fand bei einem von Ihnen, namens 
Iljia Bergel, einen Browning ⸗Revolver. Troß ⸗ 
dem B. die Erlaubnis zum Traden der Waffe 
beſitzt, wurde er verhaftet, da der Verdacht vor⸗ 
liegt, daß er in Bezlehungen zu den Türken 
ſteht, kei denen das Maſſenlager an der Ry ⸗ 
marskaſtraße Nr. 18 in Warſchan enkdeckt wurde. 
B. lam aus Warſchau nach Lodz; die Unler⸗ 
ſuchung iſt im Gange. 

feuer. Geftern früh kom im Haufe der 
Herren Julius Fröhlich und Wladyslaw dae zo ⸗ 
rowzli in Ruda Pabſanſeka neben der Bieder⸗ 
manſchen Ziegelei Feuer zum Ausbruch, das ſich 
lehr taſch über den ganzen oberen Teil des 
Hauſes ausbrellete. Auf dem Braudpla tze trafen 
Aebald der 4. und 7. Zug der Freiwilligen 

teuerwehr ein und mit vereinſen Kräften rückten 
le Mannſchaften dem enifeffelten Element zu 
Nide. Es gelang ihnen anch, den unteren Teſl 
des deuſes zu erhalten, während der obere, in welchen 
ſich zwei Wohnungen befanden, ein Raub der 
Flammen wurde. Der Schaden iſt ziemlich bes 
deutend. Um 7 Uhr abends wurde der 4. Zug 
nach dem Haufe Petrfkauerſtraße Nr. 165 gern ⸗ 
jen, wo im Schauſenſter des Spielwarengeſchäf⸗ 
tes von Rudolf Nicht verſchledene Sachen in 
Brand gerieten. Beim ‚Eintreffen der Wehr war 
das Feuer aber bereits gelöſcht. 

* Unfere geehrten Abonnenten, die 
lelue Liſte der am 12. d. M. ausge ⸗ 
loſten Pfanbbrieſe bes Lodzer 
Städtiſchen Kreditvereins erhal 

den hase, können ſolche in unſerer Expedilion 
abholen laſſen. 

* Wolniiche Klaſſenlotterie. Bei der 
Heute in Warſchan flattgefabten achten Ziehung 
der 5. Klaſſe der 197. Lotterie des Könlg⸗ 
reſchs Polen wurden folgende Haupigewinne ge⸗ 
zogen: 4 

8000 Röl. Ne. 6409, 13,898, 

4000 Röl. Nr. 18,547. 

2000 Rol. Nr. 5177, 10,899. 

1000 Rol. Nr. Nr. 487, 3,019, 8,999, 
13,378, 19,989. 

400 Ribl. Nr. Nr. 1,128, 2517, 4,331, 
13,437, 21.994. 


200 Rt. Nr. Nr. 2,625, 9,074, 9,953, 
10,514, 18,052, 18,14%, 18,419, 18,988, 
31,630, 


In der Medaktion 
eingegangene Spenden, 


Von Herrn Auguſt König: Für das Haus 
der Barmherzigkelt 10 Rl, für 
das ebangeliſche Waiſen hans 5 
Möl. und für das latholiſche Walſen⸗ 
haus 5 Röl. 


Aunſtnachrichten, Theater n. ML, 


Thalia⸗Theater. Flachsmann alg 
Erzieher, Komödie in 3 Akten 
bon Otto Ernft. Otto Ernft (Schmid, 
der zu ben Vortämpfern der modernen Wenegun 
in der Theorie gezählt werden kann, bat ent 
mit feinen Dramen „Jugend von heute“ 
„Flachsmann als Erzieher“ die Gunſt des 
brelten Publikums erworben. Otto Eruſt, vor⸗ 
züglich ein lpriſches und epiſches Talent, iſt in 
fetten meiſten Dramen Polemiker. So geißelt 
er in feinen Gerechtigkeit“ die Charakterloſigkeit in 
Kritit und Preſſe, in der „Jugend von heute“ 
die Blaſierlheit des nerbenſchwachen Ueber ⸗ 
menſchen und in feinem „Flachsmann als Er⸗ 
stehen“ die „Bilbungsſchuſterei“ in Deulſchland. 

Unter den modernen Satiren nimmt „Flachs ⸗ 
mann als Erzieher“ eine hervorragende Stellung 
eil, „Flachsmaun als Erzieher“ iſt eine vor⸗ 
leifſiche Satire auf die Pebanterien der Pä⸗ 

bagogit in Deniſchlaud. Flachsmann und Flem⸗ 
wing, die beiden Haupligpen in der Komödie, 
find zwei unvereinbare Gegenſätze. Der trodene 
Pendant und der echte Jugendbildner. Flachs⸗ 
maun, der das „Alterprobte“ Millionen Mal 
wiederholt, und Flemming, der immer das neue 
erprobt. Flachsmann, der in der Spur feiner 
bunderttauſend Vorgänger fährt, und Flemming, 
der immer neue Wege jucht, Flachsmaun, dem 
die Schulmeiſteret nur ein Handwerk iſt, und 
Dlemuing, dem fie eine Ruuft bedeutel. Der 
con, Flachwaun Äft meisterhaft gezei⸗h et. 
Das Weſen der Pedanterie iſt in der Salire 
vorlreſſlich zum Wusdrud gelangt: Die Mützen 
mülen Immer auf dem oberen Halen hängen und 
micht guf dem unteren, die schwarze Tinte muß 
timer zechts ſtehen und die rose Liu, ſogar das 
Lauten wird geregelt. 
Welche ſild num die Vergehen, die ſich der 
Jugendbilduer Flemming zu Schulden kommen 


und 


Rene Vobzer Reitmie. 


ließ? Sehr große, imerhörtel Flemmings 
Schüler konnten nämlich die Propheten des 
alten Teſtaments wohl vorwärts, aber nicht 
rickwärts auſſagen, 83 Prozent der Schſiler 
schrieben nicht in Winkel von 45 Grad, ſondern 
einige ſchrüger, die meſſten ſteller. Ferner er« 
adtte Flemming die Irrfahrten „des Odyſſeus, 
obwohl fe nicht im Lehrplan ſtehen und endlich 
das ſchlimmſte Vergehen, er beſuchte bie Lehrerin 
Aiſa Holm in ihrem Klaſſenzimmer ganze 13 
Minuten .. . Unerhört! Es mird eln Dis zi⸗ 
plinarverſahren gegen ihn eröffnel. Der zur 
Inſpektlon eintreffende Regierungsſchulrat Prof⸗ 
Dr. Prell findet die Klaſſe Flemmings in muſter⸗ 
gültiger Ordnung, und da Flachsmann als Be⸗ 
irllger enllarvt wird, tritt Flemming an feine 
Stelle. Die Entlarvund Flachsmanns iſt der 
ſchwüchſte Moment in der Komödie, denn ſle 
ſchwücht die Satire erhebllch ab. Was man 
dieſer Komödie; wie vielen anderen Dramen Ernft 
zum Vorwurf machen kann, das find die Spe⸗ 
fulationen auf die billigen Effelte und die rein 
auf Aeußerlichteiten zugeſpitzte Handlung. 

Die Juſzenlerung, die in den Händen Here 
mann Driullers lag, war elne durchweg gute. 
Walter Doerry gab den inteiganteit, 
ſchleſchenden, böswigen Flachsmann treffend 
wieder. In der Rolle des Neglerungsſchulrats 
trat Herr Adolf Klein auf. Die Partie 
war eine Mlonzleiſtung ſchauſpfeleriſcher Dar · 
ſtellungskunst. Bemerkenswert i die Art und 
Weſſe wie Mein mit getrener Charakteriſtit die 
Figur plaftiſch ſormte. Die feine Charaktere 
ſomit (die Schulkonferenz im 3. Akt) fand durch 
Adolf Mein die vollendeiſte Juterprelalion. 
Marx' s Flemming war ganz Kraft und Saft, 
Undliche Gntmiltigfeit und kraſtvolle Menſch⸗ 
lichkeit. Gut war ferner: Franz Czerny 
als verbauerter Schuliypus, und dle Herren 
Erich Weingär ner, Max Ager ty, 
Wilhelm Jerſchik und Wil li Loeſſel 
als die übrigen Lehrer. Grete Höcker als 
Belty Sturhahn gelang es den weiblichen Un ter 
oſſtzterlon treffend wiederzugeben, desgleichen war 
Elifabelh Wundike als Gegenſaß zum 
weiblichen Schulpedanten gut. Ida Bifinger 
wußte das Elend eines finberreichen Weibes 
überzeugend zum Ausdruck zu bringen. Martha 
Seu ius war eine gule Bieſenthal und 
Hermann Drinkler ein ſehr guter 
Wegebank. — Das Haus war ſehr gut Bun 


* * 
N 

— Morgen, Dienſtag, wird „Flachs⸗ 
mann als Erzieher“ zu populären 
Preiſen zum zweiten Male gegeben und 
wiederum teilt Herr Direktor Adolf Klein 
darin als „Dr. Prell“ auf. Der melſter⸗ 
haften Verkörperung bieſer prächtigen und in⸗ 
tereffanten Rolle durch Herrn Adolf Klein 
verdankt die geſtrige Sonnlagsaufführung unbe» 
dingt den durchschlagenden Erfolg. — Mitwoch 
folgt eine Wlederholung der Novität „B ü 1", 
Komödie von Holz und Jerſchle. „Bürl“ if 
eine fo ausgezeichnete Komödie, daß man mit 
Spannung der intexeffanten Handlung bis zum 
Schluß folgt. 

Mfaye Konzert. Wie fie ſich Alle nach 
ihm reden] Konſervaloriumenlſprungne Finger⸗ 
afeohaten, imbrefartoumfponuene Novizen, Wun⸗ 
derkinder mit müden, abgeſpanntem Geſichts ⸗ 
ausdruck und — dem Paganini'ſchen Tenfelstriller, 
eiue Legion indifferenter allläglicher Durchſchnitts⸗ 
virſuoſen — und über All Dem ſteht Einer 
auf hoher Warte, unnahbar, gebieteriſch im Voll · 
dewußtſein feiner Kuuſt, am Zenit, Eugen 

soy e, Aus feinem eiwas vielgeſtaltigen 

ogramm hob ſich das Demo ll Kon. 

ert von Bienz temps, ut wundervoller 

laſtit ab. Hier war Yiaye’s mufitalifches Bes 
kenninis in tlärſten Umriſſen niedergelegt. Alles, 
waß er ſagle, was er fang — klang überzeugend, 
wirkte bezwingend. Nordiſche, echte Farben lagen 
in Grieg G., Dur- Sonate — und 
Svend ſewes „Romanze“ brachte eine 
Breit des Tons, eine Wärme der Cantilene, 
eine Pietät — die ihresgleichen ſucht. 

Cine mächlige Ueberraſchung dot Herr 
Sandor Bag, der in letztem Momimt ſich 
bereit erklärte, die Begleitung zu überzehmen. 
Mit ſeinſtem, muſikaliſchem Geſchmack, mit bes 
wundernswerter Subtilität entledigte ſich 
der glänzende Piauiſt dieſer ſchweren Aufgabe, 
Das war ein Meifterftüd! Als Soliſt machte 
uns Herr Vas mit ein Paar polniſchen Tanz ⸗ 
motiven Brgezinski's belaunt, die eine 
geiftvolle, glißerude Bearbeitung zeigen. Offtu⸗ 
geſtauden — hüllen wir von Herrn Vas an 
dieſem Abend lieber Chopin oder Schumann gie 
hört. Sandor Vas iſt bekannllich ein berufenen 
Interpret der Romantiker. 


Im Uebrigen war der übrige Teil des Pro ⸗ 


gramms nicht ganz glücklich gewählt. Saint⸗ 
Sb etwas flach aumulende „Hava; 
maife* und der „Walzer“ von Cha ⸗ 


drter.» Löffler konnten trotz Pſaye's mei⸗ 
fterhaflem Vortrag wenig Jutereſſe ab- 
ringen, eine nicht gelinde Enttärſchung brachte 
außerdem Haen dels „Sonate für zwei 
Violinen“ in Bezug auf Ungleichheit im Ton, 
Rythmus und Zuſammeuſpiel. Es war übrigens 
hoch intereſſant zu konſtatleren, welch' Aehnlichkeit 
der junge Gabriel Yſaye mit ſeinem 
Vater ſchon heute hat. — Selbſtredend nur 
äußerlich. 


* 
2 

Dichtgedrängi ſtaud ſchon um 9,9, alſo beim 
Konzertaufang ein tauſendköpſiges Publikum vor 
Maye, um feinem Spiel atemlos zu lauſchen — 
«3 war jedoch ſchon ¼10 Uhr, — alſo vor 
Schluß der erſten Abteilung, — als ein neuer 
Konzertankömmling, der ſein dringeudes Muſik 
bedlrfnis noch in jo ſpäter Stunde befriedigen 
mußte, während des Vieuxtemps-Konzert ſich 
durch bie Menge nach worue ſchob. Derartige 
halbaſiatiſche Gewohndeiten mülſen in den bieſi⸗ 


gen Konzerten endlich einmal verſchwinden. In 
ein Miye⸗Konzert ſoll nicht jeder Banauſe hin⸗ 
eintrampeln. L. F. 


Aus der Provinz. 


F. Petrikau. Zuſammenſtoß mit 
einer Lokomotive. Eine manbverle⸗ 
rende Lokemolive geriet am verfloſſenen Sonn⸗ 
abend auf der Paſſagſer⸗Statlon in Petrikau auf 
das Hauptſtreckengleiſe, auf welchem eln Gllter⸗ 
zug ſtaud. Da die Entfernung viel zu kurz war, 
um den Lauf der Lokomotive zu hemmen, er⸗ 
folgte ein Zuſammenſtoß. Die Lokomolive 
ſprang aus den Schienen und wurde ſtark be⸗ 
ſchädigt, Menſchen kamen nicht zu Schaden. 


Aus Warſchau. 


Stolhpin Denkmal in Warſchan. Der 
Miniſter des Innern geſtatlete uach der Pet. Big 
der Ruſſiſchen Geſellſchaft in Warſchau die Er⸗ 
öffnung von Spendenſammlungen unler der 
ruſſiſchen Bevöllerung des Gebiets zur Erbau⸗ 
ung eines Denkmals für P. A. Stolypin in 
Warſchau, nachdem zu dieſem Zweck ein beſon⸗ 
deres Komitee gebildet wäre. 


Telegramme. 


Sofia, 18. Dezember. (P. T. -A.) Die ma⸗ 
ledoniſche Wohlläligkeitsgeſellſchaft hal file die in 
Tſchiib ums Leben gekommenen Bulgaren eine 
Panſchide abgehalten. — Belm Denkmal des 
Har- Beſreiers fand ein Meeting ſtalt, das eine 
Nefolution fahte, gegen das Vorgehen der Pforte 
zu proleſtjeren, die bulgariſche Megierung zum 
Schuz der Maledonter aufzufordern und elnen 
Aufruf um Einführung der Reformen nach dem 
Berliner Trattat an die Großmächte ergehen zu 
laſſen. Derartige Verſammlungen werdeu in vielen 
bulgarſſchen Städten abgehalten. 

Waihington, 17. Dezember. (P. TU) 
Die führenden Vertreter des Senates haben er⸗ 
klärt, der Senat werde am Montag, den 18. 
Dezember elne Reſolulion annehmen, die abge⸗ 
ſehen von einigen Aenderungen in der Neſolullon 
des Parlamentes, die Aufhedung des Vertrages 
mit Rußland verlangt. g 

Splonage. 

Berlin, 18. Dezember. (Spez.) Die „Rheln. 
Weſt. Ztg.“ berichtet, daß die deutſchen Behbr 
den eine Spionage -Organiſation entdeckt haben, 
zu welcher Offiziere der deutſchen Marine ges 
hören. Diefe Organifation hat England ſümmt⸗ 
liche Nachrichten bezüglich der Forts in Wilhelms 
haven erteilt. Der Hafen ſollte in die Luft ge⸗ 
ſprengt werden bei Ausbruch des Krieges. 

Zu den Ereigniſſen in Perſien. 

Berlin, 18. Dezember. (Spez.) Der Te⸗ 
heraner Korreſpondent des „Berl. Tabl.“ teilt 
mit, daß der Ex⸗Schah aus Meſched dem Par⸗ 
lamente die lelegraphiſche Verſicherung zugeſandt 
habe, daß er mit allen Kräften bemüht fein 
werde, den Konflikt wit Rußland zu ſchlichten, 
um keln Unglück für Perſien heraufzubeſchwören. 
Der Wortlaut des belreffenden Telegramms wird 
geheim gehalten. 

Zum tür kiſch · italieniſchen Kriege, 

Paris, 18. Dezember. (Spez.⸗Tel) Den 
hieſigen Blättern wird aus Tripolis berichtet, 
daß Reſchet Bey, der ſich mit ſeinen Truppen 
bei Aſiſie, 60 Kilometer, vor Tripolis befindet, 
im Lauſe der letlen Tage bedeutende Verſtärlun. 
gen ſeltens der Araber erhalten bat, ſo daß 
gegenwärtig feine Armee um die Hälfte größer 
iſt als ſie beim Ausbruch des Krieges war. 

Konſtantinopel, 18, Dezember. (Spez.-Tel.) 
Enwer-Bep berichtet, daß die italleniſchen Trup⸗ 
pen zum Rückzug nach Benghaſt gezwungen 
wurden und daß die Türken ihre Poſitionen 
eingenommen haben, wobei ihnen ſehr viel Muni · 
tion in die Hände gefallen iſt. 

Tripolis, 18. Dezember. (P. T. A.) Durch 
den heftigen Wind find mehrere Aeroplane De» 
ſchädlgt worden. Menſchenopfer ſind nicht zu 
verzeichnen. Ein Aeroſtat iſt vom Winde in die 
Luft geriſſen worden. 

Nom, 18, Dezember. (P. T. A.) Anläßlich 
der verſchiedenarllgen Meinungen und Zeitungs⸗ 
nachrichten über die Beziehungendtaljens zu den Bun 
desmächten, erklärt die „Tribuna“, Itallen könne 
kategoriſch berichten, daß Deutschland und Defter« 
reich-Ungarn fich feit Beginn des Keieges loyal 
und freundſchaftlich verhalten hätten. Bwiſchen 
beiden Mächten beſtänden in den wichtigſten 
Fragen keinerlei Meinungsverſchledenheſten. Der 
Freundſchaſtsbund werde auch in Zukunft beſe⸗ 
ſtigt werden. A 

Nom, 18. Dezember. (P. TU) Die 
„Agenzia Stefan!“ dementiert die Nachrichten 
laut welchen die Jlaliener in der Schlacht bel 
Ben gbaſi eine Niederlage erlitten haben. 

Homs, 18. Dezember. (P. TU) Elne 
lleiue italien iſche Truppe geriet mit einer Ab ⸗ 


teilung Araber in Kugelwechſel. Die Araber 


mußten ſich zurückziehen. Die Italiener haben 
vier Tote und 11 Verwundete zu verzelchnen. 
Kämpfe mit aufrühreriſchen Berbern. 
Fey, 18. Dezembbr. (Spezial⸗Tel.) Elue 
gewiſſe Erregung bereit ſelt elniger Zelt nuter 
den VBerbern des Seſen⸗Gebletes, die eine Ab; 
tellung von breißnubsrifängig Reitern gebildet 
haben, um Raubzüge iu die Umgebung von ſſez 
zu beranflalten. Die Station für drahtloſe Te · 
legraphie in Saſtu meldete die Abſicht der Ne⸗ 
hellen blergex. worauf ihnen unter Führung 
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des Hauptmanns Drion elne Teuppenabteilung 
entgegengeſchickt wurde. Zehn Kilometer flb« 
lich von Fer kam es zu einem anſſerordentlic 
deftigen Zuſammenſtof. Die Berber wurden 
unter groſſen Verluſten zurlickgeſchlagen. Anf 
Seifen der Machſentruppen waren drei Tote 
uud fieben Verletzte zu verzeichnen. 

Paris, 18. Dezember. (P. TU.) Beitungs« 
nachrichten zufolge, haben Marolkotruppen unter 
dem Kommando der Franzoſen einen „Haufen 
Berber in die Flucht gejagt, die bei Jez bie 
Öffentliche Ruhe geſtört hatten. Zu verzeichnen 
ſind 3 Tote und 10 Verwundete. 

Die franzöſiſch ⸗ſpaniſchen Verhandlungen 


Madrid, 17. Dezember. (Spez.) Die frau 
zöſiſch⸗ſpaniſchen Unterhandlungen fchreiten durch ⸗ 
aus nicht fo ſchnell vorwärts, wie es offiziell ge» 
meldet wurde. Den ſpaniſchen Gegenvorſchlag 
hat der Miniſter der auswärtigen Ungelegenhei« 
ten, Garcia Prieto, exit geſtern abend dem frau⸗ 
zoͤſiſchen Bolſchafter Geoffray übergeben, der zur 
Prüfung einige Tage nölig haben dürfte, 
Attentat auf Lloyd George. 

London, 17. Dezember. (P. T.-A.) Lloyd⸗ 
George und Grey hielten am Abend in der 
Verſammlung des liberalen Frauenverbandes 
zugunſten der Erteilung des Wahlrechtes an die 
Frauen Reden. Nachdem die Miniſter die Ver⸗ 
ſammlung verlaſſen halten, warf ein Verteidiger 
der Sufſragiſtiunen elne Blechblichſe in der Rich ⸗ 
lung nach dem Miniſter Lloyd George. loyd 
George erlitt eine ſtarle Verletzung am Hufen 
Auge und au der Lippe. Der Üttentäten iſt 
noch an demſelben Abend verhaftet worden. 

Schreckliche Blitz ⸗Kataſtrophe. 
Marseille, 17. Dezember. (Spez.) 
Aus Madagaskar wird gemeldet, daß in 
der Nähe von Fianatantſoa der Blitz in 
ein Haus einſchlug, wobei zweinnddrelſſlg 
Perſonen getötet und über vierzig ſchwer 
verletzt wurden. 

Auf ſteuerloſer Bark. 
Marſeille, 18. Dezember. (Spez.) Det 
geſtern Nachmittag in Marſeille angekommene 
Dampfer „Le Normand“ traf in ungefähr zwan⸗ 
zig Meilen Entfernung von Gibraltar eine ſtener⸗ 
los auf dem Meer umhertrelbende Barle. Des 
Kapitäu ließ fofort ein Boot ausſetzen, das ſiih 
der Barke näherte und darin einen bewußlloenſ 
Mann fand. Man brachte ihn mit Not und, 
Mühe an Bord, pflegte ihn, und als er endlich 
die Augen wieder aufſchlug, erzählte er, daß er 
am Morgen des elften Dezember mit ſechs an⸗ 
dern ſpaniſchen Fiſchern von Terifa im Beztel 
Algeciras zum Fiſchfang ausgefahren fe Ein 
Windſtoß habe das Boot zum Kentern gebracht. 
Alle ftelen ins Waſſer. Seine fümtlichen Rane) 
raden ver ſchwanden in den Wellen. Mur idw 
allein gelang es, ſich in die Bark zurlückzuretten, 
wo er feit zwei Tagen ohne Nahrung allen Un 
bilden von Wind und Wetten ausgeſetzt gewe/ 
jen fei, N 


F f 16 
Börſeuberichte ’ 
Warſchauer Börſe, 16. Dezember. 1911 „ 
2 Erf Geld. Trail 
Eheds auf Berlin . 40.40 — 1— 
5 Staatsrente 1804. | 92.75 91.75 | 92 
dx innere Aulelhe 1905 . | 108.75 102.75 | —. 
4% innere Unlelhe 1906 103.70 108.75 | — 
Prämtenalelhe 1 Emiffion . 48 419 5 
Bräimienanieige 2 Einljlion . 97 887 
Mdelslooſee a. 320 819 
41% Wobenteeditpfanbbr. » . | 89.70 | 88.70 
48 Podenkredltpfanador . | —— — 
dz Warſch. ſtäbt Pfaudsr“ „ | 93.70 9270 
4% World, Pfaador. 80% 88%, 


Aipop, Nau. u, Lowenſtelu, Hr 
utilow. 19%. 
Mudstt u. Co. 
2 le „ „ Gee 
Sttacholvles = r en . x 
dx Vodzer Pfaudbrlefe 
4½ vodzer Wfaudbrleſe . 
„ „ „ „ „„. Gere 
„ „ „„ nd Gele 
Vandelsbant in Lodz . 
„ „ „ „ „ „„ Gene) 
Haujmannsband du Lodz 
o Pfandbrteſe in Petrltau . 
bs Pfandbrieſe du Wine . 
wistontobuat in Warſchan . 
wurſchauer Pandelsbaut 
„ene eue) 
Byrardo o eo na. 
Ualolerele . „ 

Petersburger Börſe, 16. D. 
1 Stats tente in Velersburg | 


— BE Be 
£odzer Chalia-Cheater, 
Morgen, Dienstag, den 10. Dezember 1911. 
Abends 8 Uhr. 16644 

Bei populären Preiſen. 

Auftreten des Herrn Direktor Adolf Alein. 


Flachamann als Erzieher 


Komödie u 3 Akten von Olto Ernſſ. 


Mittwoch, den 20. Dezember 1911. 
ubends 8 /, Uhr. 5 
weile Aufführung der Schauſpiel⸗ Premiere: 


„ene 
Komödie iu 8 Atten von Pol und Jerſchle. 


Großes Theater, „Ehrueiwei | 


Sfas Eiwyr“. 

Heute 8¼ abends gelangt zur Aufführ ung dad e 

Haſſiſche 5 Fee Aufzüge 

Ss ‚viel Akoſta “ G 

In deu hebräiſchen Sprache mit dein Herrn Julius 
Adler iu der Titel- Rolle. 


Montag. den Montag. hen (8. 18. Dezember Dezember RTL RT AATE ; 


E h 1 
N 


Sonntag den 18. Dezember um ½12 Uhr nachts verſchied nach laugem ſchweren Lelden unſer 


lieber Sohn, Bruder und Enkel 


Richard Schweigert 


im Alter don 19 Jabren. Die Beerdigung des teuren Eutſchlafenen findet Mittwoch, den 21. d. M. um 
Nuhr nachm. vom Trauerhauſe Tuszynstaſtr. 10, Neu⸗Rokteſe aus, auf dem evangelischen Frledhoſe ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
16625 


Dankſagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſerer neverge fliche Mutter, 
Schwiegermutter, Groß und Urgroſpunt ler 


Hedwig Manheimer 


ſagen wir allen lieben Freund en und Bekaunten, die der teuren 
Entſchlafenen das letzte Geleit gegeben haben, unſern inniaſten 
Dank. Wir danken beſonders Herrn Paſtor Serini aus Zaierz 
für die troſtreichen Worte im Trauerhauſe und am Grabe, ſowie 
auch allen Denſenigen, die fo reiche und ſchöne Blumen und 
Kränze geſpendet haben. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Duukſagung. 


Zurückgelehrt vom Grabe unferes Haben undürgeßlichen Sohuchent 


Eugen Richard 


Tagen wir Hiermit allen, die dem Berſtorbenen das lezte Geleit zur Ruhe gaben, ſusbeſon ⸗ 
dere aber dem Herrn Paſtor Schmidt aus Konſtantynow, dem Herrn Lehrer und Schülern 
von der Ratolewes Säule und den freundlichen Krauzſpendern unſeren innigſten Dank 


Die trauernden Eltern 


16898 Guſtab Proppe und Fran geb. Beyer. 


N eee 
4 Das Restaurant „Schützenhaus“ 


ist nach vollständiger Renovierung Dienstag, den 19, Dezember wieder 
eröffnet. ; Für vorzügliche Speisen und Getränke wird besten gesorgt. 
on freundlichen Zuspruch bittet ergebenst. 


LUDWIG FALKENBERG 
Wirt. 
Der neuerbaute Saal. (Parket, 300 Personen fassend) ist vom 18. Januar 1912 
ab ru Festlichkeiten, Hochzeiten u. Versammlungen kostenlos zu vergeben. 


. 


S Eh a TR e. ln 


Weihnachts-Geschenkel 


Grosse Auswahl in neu eingetroffenen Beleuchtungskörpern 


wie Kronleuchter, Ampeln, Tisch-; Kipp- und Zuglampen, sowie Salonkronen, 


TEICHMANN & MAUCH 


Elektrotechnisches Installationsbüro 
Rozwadowskastrasse Nr. I. 


16614 


DENN 2 
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Wiohtig! Wichtig! 


Die Erste Gegenseitige 


Lebensversicherungs-Gesellschaft 


schliesst Versicherungen ab zu den niedrigsten Prämiensätzen sowie 

grössten Vergünstigungen (versiehert aueh ohne ärztl. Untersuchung). 

Die Prämienzahlung für eine Versicherung von Rbl. 1.000. —. auf 

den Todesfall beträgt Rbl. 1.40 monatlich, einer Aussteuer - Versiche- 
rung von Rbl. 500.—, Rbl. 1.25 monatlich. 


Eingehendere Informationen erteilen: 
Die Hauptverwaltung für das Königreich Polen, 
fr Warschau, Marszalkowaka M 73 
Die Lodzer Abteilung, Lodz, Dzielna 25 und alle Agenten der Ges 


Achtung! Für die Lodzer Abteilung (Lodr u. Provinz) wer- Achtung! 


den Agenten gegen Gags u. Provision gesucht. 
Lodzer Abteilung d. Ersten Gegens. Leberzversicherungs- Gesellschaft 
in Min Me ir A Ar Ai he Ar de Ar An As Are See Die An he hin De A De de Mr A De Bee A A A A de 4 
r ..... __ „2 
nr nenne 


16578 


C 
di A Air. A A die Ai Mn die Ai en fie Ar A Den Me die 


Medfatsur un 


Fetansgeber U. Drewing 


Neue Lodzer ge tung. 


Prien za niang ; 
Straſſe Nr. 64. 


„Pfaffendorf“. „fete 
Restaurant A. Braune. 


Montag, den 25. Dezember; 1. Feiertag: 
„Großer „ 
Masken -Ball“. 


Entree: Damen 30 Kop., Herren 75 Kop. 
Anfang 9 Uhr abends. 18818 
Ausſchank der Biere: Strheki, Gehlig und Anſtadt. 


Am 2. Feiertag, den 26. Dezember: 


„Tanzkränzchen“ von 5 Uhr an. 


Freitag, den 22. Dezember a. e, abends 8 Uhr 


db. Hachen 


der vom Verein unterſtützten Armen im großen Saale des 
Vereinslokales, Petrikauerſtraße 243, ſtatt und werden die 
Mitglieder nebſt ihren Familien hiermit erſucht, recht zahl⸗ 
reich dieſer Feier beizuwohnen. 

10616 Der Vorſtand. 


X rchen-Gesang-Verein 
der St. Zrinitatis-Semeinde zu Lodz. 


Zu der Mitlwoch, den 20. d. Mis. präeiſe 1005 
NV abends Vatfindenden 


Bingſtunde 


werden die Herren aktiven Meitglieber erſucht, recht pünkt⸗ 
lich zu erſcheinen. 
Gleichzellia findet am ſelbigen Abend die übliche 


An 


nebſt Ballotage 
Katt, zu welcher alle Mitglieder freundl. eingeladen werben. 


J Pfefferkuchen 


in großer Auswahl und delannter Gitte empfehlen zu den 
bevorftehenden Felerkagen 16538 


E. WEDEL & Sohn, Petrikauer-Strasse 13. 


| 


Petrikaner-Strasse Nr. IT, Filiale Nr. 33 
empfiehlt für 18103 


Weihnachtsgeschenke 


Woll-Stoffe 


von 35 Kop. an pro Elle. 


F Grosse Auswahl. 


Ein energischer, erfahrener 


3A BBAMVTOII 


der bereits in gleicher Eigenschaft in grösserer Fabrik tlg war, 
wird zum baldigen Antritt gesucht. 

Offerten mit Zengnisabschriften u. Geheltsansprüchen sub 5 B. 
an die Exped. d. Zig. erbeten. 


— Muſik des Scheiblerſchen Streichorcheſters. 


Hilfsverein Denliher Reſchsangthöriger. 


Kr. des 


ſeleftriſches Lichtheil⸗ 
Juſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


Aae 


Spezialarzt für Haut-, 
Haar-, Geſchlechts ⸗ und 
Harn ⸗Kraukheiten. 


Krötkaſtraße Nr. 4. 
Telephon 19-41. 
Bekandinne mit Röntgenſtrahlen 
broniſche Hantleiden), Winfen- und 
Quarzlicht (Haoraus: al, Hoch⸗ 

equen) Strömen (judente 
eiden, Hämorrholdew und 
enimarfihminbfucht), Endos 
ute und Gyſtosconte (Harn- 
Ubdren- und Blaſentrankheiten, 
Vlestroipie. Kauſtik. (Enljer⸗ 
nung läſtiger Haare und Marien). 
Biorasttonsmaſſage, Helkluft 
uſchen und slettriſche Glüh 
lichtbäder, Mierzellenbader, 
deluna der Miuuerſchwäche 
durch Pnenmomuaſſage nach Prof. 
Zabludowski, 

Blutunterſu una bei@nuhllid 
i Bedandinng derſeſben m. Ehrlich ⸗ 
Hala 606, Durcheuch ung u.Hhoto- 
ataph Auſnabmen des Körverlnnern 

mit köntgenſtrablen. 
rantenempfang tag! von 8—1 
und von 5—9; für Damen beſon⸗ 
dere Wartertinmer. 18816 


Il Bl 
Yals-, Nasen-, Ohrenleiden und 


Spezialarzt für 12004 
Sprachstörungen 
Stottern Lispeln etc.) 
nach Prof. Gn'zmann-Rerlin 
0028 | Sorechstund: v. 10-12 ¼, 57 Uhr 
Petrikauera'n 155 (Ecke Anna) 

Dr. ! EL 

letonchenr und Speziafarıt für 
Ainder und Innere krankbeiten 
bat ſich nach ſang Karlger Brarſs in 
Leds niedergelaſſen. Wechod nia tt: 6. 


Sprechſtunden von 10 — 142 und 1675 7 
7 libr ahead. 


Ur. J Abrutin Abrutin 


Trntkfaſtr. 9, Veneriihe-, Pant 
Haar- u. Seſchlechtskranthelten 
Empf: 12—2 und ES Uhr. Damen 
—9 Uße. Sonntag: 10 —1 iss, 
Telev bnd 21. "608 


| 


4 Or. med, Leybern, 


gew. mehülfihr. Arlt d. Wlener Mfinlten 

Orbinkert als Spezialarſt für 1 
Veneriſche, Gef wlechts⸗ u. ant 
Krankh. Empfang 10—1, 0-8 
An Sonne und felertagen von 8 —1 
Damen 6—6 Nb. Hef. Wartezimmer 
Kenifatrahe I. Tea 24-0 


dr. L. Prybulski 


Speslarlſt fr Haut-, Keſmettt⸗ 
Dove, Menerlſcher, Haruergan⸗ 
Branthelien u. Männer! hindhe« 
Vebaubiung nach Koellch⸗Hata⸗ 

Roindnleinn» Straße Mr. . 
Syrechſtunden von 8—1 horn. und von 
6—8½ Uhr abends, fls Dauen bon 7 
ie a Mü abends 13741 


Pr. med. Z. GOLZ, 


Sant u. Geſchlechtstrankhelten 
e Mtotafeinsfaite, Ir. 13. 
Sprechſtunden: von 9—12 mittags und 
von 5— 7 Übe abends, für Damen: voy 
4-8. Sonntage nur ben 9—12 Uh. 
Telepdon 20-00. 


Dr, Jelnicki, 


Anbrzeſa⸗Straße 7, Teleyhon 190 
Haut» und Geschlechtskrankk, 
Sprechſt.: von A—1R, 6—8. Damen 
von 5. Gone u. Fekerkags vol 
9-1. 4891 


En 5 
Dr.med. F. Sadkows si 
wohnt ſehl Petelkauerſteaße 190 
a. empfängt in. Inneren Krauthelten be 
baftete Perſonen (Spez. Magen- und 
Darmkrankheiten) von 11—19 Uhe 15 
von E Uhr nasınlitan 


. St. LEWKOWICZ 


Ein tüctiger exfagrener 


Krempel Meiſter 


für Feinfpinnerel, wird Tüte die 3 der N nasse, 
Monufakur vormals geſucht. effeftanten: wollen 


Heinze] & Kunitzer Saupt-Fontee In — ac A 


Schöne Wohnung 


eb. 00 in Cenlrunt der Stadt beſtehend aus 6 Zimmer. 
5 eg und großer Küche und mit aſlen 

genmlichkeiten (das Haus hat 
walt dale en dea abreiſehalber 
sub „Nr. 16693“ in d. Ezved. der „N. L. 813.“ 


vom 1. Mprit 1372 
z Aderzellen. 9 55 
niederzulegen. 


Notation — 


vom Aulande zurück. 
Sei Syphllis Ehrlich-Patafkuren 
ohne Berufsſterung. 16607 
Speztoliſt für Hant⸗, veneriſche 
Kranke. und mann. Schmäche. 
Anwendung wen @letteisttät, elektriſtges 

Bichtennd Sſbratlong-⸗Maſſe. 
Bahodniafte, 33 beim Lambarı 
Bon 9—1 u. v. 6—18, für Damen vor 

a. Senntag bon AB. 


Dr. H. Schumacher, 


Spenlatarat f. Hant- u. veuerlſcheerankß. 


Nawrot- DIL In. 
Syrechſtunden v. 610 vermitt. u. von 
SR nachm Gonutans non WI uur 


T. med, Mil 


Chirurgische Kranktieien 
wohnt jetzt 14478 


Poludniowastrasse 3, Tel 1827. 


Sprechstunden von 8-10 und 
3-6 Uhr, 


ſendrack „Reus Voherg 


